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Die neue Gife-Airne-M acht.
Nachdem die Ententearmeen sich bei ihren 

Kotzen Frontalangriffen L e id ^  der Avre nach 
^eltägigen blutigen Kämpfen völlig festgerannt 
oatien, suchte Fach durch sorgsam vorbereiteten 
^^.Enstoß zwischen Oise und Aisne eine Ent- 
cheidung zu erzwingen. Durch einen großangeleg­

ten englischen Angriff südlich Arras sollte dieser 
Plan feine Durchführung finden. Sowohl hier 
'nie dort erhofften die Franzosen und Engländer 
en sooft und solange erstrebten Durchbruch der 

putschen Front. Das Ziel der Engländer für den 
ersten Tag lag, wie feststeht, weit östlich der Linie 
^ombles-Vapaume. Trotz des gewaltigen Ein-
^tzes starker frischer Reserven und zahlreicher 
^ankbataillone erlebte die Entente eine schwere 
Enttäuschung. Die frühzeitige Bereitstellung der 
Wirken englischen Kavallerie zeigte die sicheren 
Öffnungen der Briten auf einen Sieg. Dieser 
^tieb wiederum aus. Stattdessen erlitten sie eine 
^iederlage. Der großangelegte feindliche Plan 
nt sowohl an der englischen wie an der frän­
kischen Front unter großen Verlusten des Geg­
ners bisher gescheitert.

Der englische Angriff südlich von Arras.
... englischen Angriff
südlich Arras sollten zahlreiche Tankbataillone 
den Erfolg sichern. Nach Gefangenenaussagen 
waren allein Lei Achiet-le-Petit über 100 Tanks 
^  20 Kilometer Raum eingesetzt. Die von der 
Nasse der anrollenden Tanks erwartete Wirkung 
.neb aus. Viele Tanks liegen zerschossen vor un­
serer Front, während die meisten durch wohl- 
gezieltes Feuer zur schnellen Umkehr gezwungen 
wurden.

Zwischen Oise und Aisne 
blieb das feindliche weit ins Hintergelände rei­
chende Artilleriefeuer in der Nacht vom 20. zum 
" -  August dauernd äußerst lebhaft und erreichte 
YYgen Morgen größeste Stärke. Der nach vier- 
^undigem Trommelfeuer östlich der Oise umbre­
chende feindliche Ansturm verpuffte in dem von 
us geräumten Gelände. Um 7,30 Uhr vormittags 

8wg der Gegner mit starken Kräften und zahl­
reichen Panzerwagen bei und östlich Vlerancourt 
Zum Angriff vor. Den geringen Geländegewinn 

ordlich der Straße Blerancourt-Trosly steht das 
^m ge Scheitern seines Angriffs südlich der 
^raße gegenüber, wo er voy 9 Uhr vormittags 
, angegriffen hatte. An der Morsain-Schlucht 
ein  ̂ Landers heftig gekämpft. Vorübergehend 
^ gedrungener Feind wurde in wuchtigem Gegen- 
!wß zurückgeworfen.

Die Ziele der französischen Offensive, 
^^"ööstsche Presse bezeichnet Roye und

Ein;!.. der französischen Offensive.
>,s"Se M atter gehen noch weiter und sagen, dass
ban ^ 7 ^ " ?  """ Amiens und Eompitzgne nur 
wen!. " hinreichend angesehen werden könne, 

^  gelungen wäre, die Deutschen bis zur 
w erk  ^apaume—St. Quentin—Laon zurückzu- 

Der Ton der französischen Presse ist na- 
Blätt optimistisch, doch findet man in einigen 

Warnungen vor allzu hoch gesteckten 
Verkn* ^lle nicht erwarten, daß die>7 ?  -  nicyt e
sie gelingen" s"llt^ Eroberung von Roye, wenn

sran-«m» ^ g n / r  sei entschlossen, jeden Fußbreit 
Bodens teuer zu verkaufen, d a 'e rnickt „ reuer zu verkaufen, da er

lassen weiter zurückdrängen zu

Fortsetzung der Staffeloffenfive.
V o ri^  Jntelligenzblatt" nreldet aus

erklärte, daß die gegenwärtige 
k r ä s t i n ^ n . E n t e n t e  ohne zu erlahmen 
sem^M- ^ ^ f ü h r t  werde. Nur wenn auf die- 
Fortkck»>t vorwärts geschritten werde, mache man 
gehofft V  n komme viel weiter als man je

______________________________________  nur zurüö

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  23. August. (W .-T.-B.).

Gr o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  23. August. 
West l icher Kr i egsschaupl at z:

Heer e s gr uppe n  Kronpr i nz  Rupp recht und 
General obers t  von Boehn.

.Teilangriffe des Feindes nordwestlich von Vaillcuk und beiderseits der Lys 
wurden abgewiesen. Zm Gegenstoß machten wir Gefangene.

Der Engländer hat gestern den am 31. August nördlich der Ancre begonnenen 
Angriff mit voller Kraft fortgeführt und unter Aussparung der Ancre-Front nörd­
lich von Albert auf dem Abschnitt von Albert bis zur Somme ausgedehnt, ^ e r  
umfassend angelegte Durchbruchsversuch des Feindes ist in seiner ersten Entwicke­
lung völlig gescheitert. Der Gegner hat gestern eine schwere Niederlage erlitten.

Auf dem Kampffeldc nordwestlich von Bapaumc griffen in Erwartung feind­
licher Angriffe preußische Divisionen mit sächsischen und bayerischen Regimentern 
den Feind zwischen Moyenville und Miraumont an. S ie  stießen überall auf den 
feindlichen, in der Entwickelung begriffenen Angriff und auf starke Bereitstellungen 
des Gegners und warfen den Feind stellenweise bis zu zwei Kilometer zurück. 
Damit waren die für den Morgen vorbereiteten englischen Angriffe zerschlagen. 
Im  Laufe des Tages griff der Feind noch mehrfach, im besonderen aus der Rich­
tung Pnifieux—Beaumont—Hamel, an. Er wurde überall unter schweren Ver­
lusten abgewiesen. Starke Angriffe des Gegners aus Albert heraus brachen in 
unserem Feuer zusammen. Zwischen Albert und der Somme griff der Feind unter 
stärkstem Feuerschutz an und drang vorübergehend über die Straße Albert—Braye 
hinaus in östlicher Richtung vor. Kraftvoller Gegenangriff hessischer Truppen mit 
Teilen preußischer und württemSergischer Regimenter warf den Feind über die 
Straße hinaus in seine Ausgangsstellungen zurück. Offen auffahrende Batterien 
schössen zahlreiche Panzerwagen des Gegners zusammen. Nördlich von Braye fetzte 
der Feind Kavallerie zur Attacke an; sie wurde fast restlos vernichtet. Teilkämpfe 
dauerten auf dem Schlachtfelde bis in die Nacht hinein an.

Zwischen Somme und Oise im allgemeinen ruhiger Tag. Starker Feuerkampf 
südlich der Somme flaute in den Vormittagsstunden ab. Südlich der Avre kamen 
französische Angriffe bei Fresnidrcs in unserem Feuer nur teilweise zur Entwicke­
lung und wurden abgewiesen. Znfanteriegefechte an der Divette.

Zwischen Oise und Aisne nahmen wir im Anschluß an die am 28. August er­
folgte Verlegung unserer Linien hinter die Oise in der Nacht zum 22. August 
unsere Truppen, vom Feinde ungestört, hinter die Ailette zurück. Starken An­
griffen des Gegners zwischen Manicamp und Pont-St. Mord wichen unsere auf 
dem Westufer der Ailette noch verbliebenen Kompagnien hinter den Abschnitt aus. 
Teilangriffe des Feindes zwischen Ailette und Aisne scheiterten in unserem Feuer 
und im Gegenstoß.

H e e r e s g r u p p e  d e u t s c h e r  K r o n p r i n z .
Zwischen Vazoches und Fismes drückten wir in örtlichen Angriffen amerika­

nische Postcnlinien zurück und wiesen feindliche Gegenangriffe ab.

Leutnant M et errang seine» 57. und 58. Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister: L u d e n d o r f f .

Der Züricher „Tagesanzeiger" meldet: Nach 
allen französischen Zeitungsberichten hat man mit 
einer weiteren Ausdehnung der Ententeoffensive 
zu rechnen. An der ganzen Front ist auslebende 
Erkundungstätigkeit festzustellen.

Die deutsche Vertcidigungstak ik.
Nach den Mitteilungen der französisches: 

Kriegsberichterstatter haben die Kämpfe um 
Roye und Lassigny infolge der neuen deutsche» 
Verteidigungstaktik eine völlig veränderte Phy­
siognomie erhalten. Die deutsche Heeresleitung 
führt weder zusammenhängende Linien, noch dicht 
gestaffelte Massen ins Gefecht. Der Widerstand 
wird vielmehr in bastionsartigen festen Stütz­
punkten geleistet, die außer-ordentlich stark mit 
Maschinengewehren versehen sind. Das waldige 
und durchschnittene Terrain begünstigt die Me­
thode, die den Alliierten große Schwierigkeiten 
bereiten und ih^ Vordringen ungeheuer erschweren.

Amerikanische Hoffnungen.
„Reuter" meldet aus Washington: Der ameri­

kanische Eeneralstabschef March erklärte vor dem 
Heeresausschuß des Senats, daß nach seiner Mei­
nung 80 Divisionen von je 45 000 Mann genügen 
würden, um die Entscheidung an der Westfront zu­
gunsten des Verbandes herbeizuführen. — „Was 
sind Hoffnungen, was sind Entwürfe . . . .  !"

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abeudbericht.

W. T.-V. meldet amtlich:
Berlin, 22. August, abends.

Teilkämpse bei Bailleul und südlich der Lys.
Gewaltiges Ringen an der Ancre und 

Somme.
Auf dem gestrigen Schlachtfelds nordwestlich 

Bapaume und an der Front zwischen Albert 
und der Somme brachten wir grotz angelegte 
Angriffe der Engländer durch Gegenangriff 
zum Scheitern.

Angriffe der Franzosen zwischen Oise und 
Aisne vor unseren neuen Stellungen.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

20. August abends lautet: Südlich der Avre haben 
wir nach hartnäckigem Kampf Beuvrergn^ genon^ 
men. Wir haben gestern ber unserem Vormarsch 
zwischen der Matz und der Oise 500 Gefangene ge­
macht. Östlich der Oise griffen unsere Truppen 
morgens die deutschen Linien auf emer Front von 
ungefähr 25 Kilometern in der Gegend von Bailly 
bis zur Aisne an. Trotz feindlichen Widerstandes 
Laben wir auf unserem linken Flügel die südlichen 
Ränder des Ourseamp-Waldes, die Zugänge von 
Earlepont und Caisnes erreicht. I n  der^MMe 
haben wir Lombray und Blerancourdelle besetzt 
und auf der Ebene nördlich von Ballens 5kik ae-

satzt. Auf unserem rechten Flügel sind die Dörfer 
Vezaponin, Tartiers, Euisy-en-Almont und Osly- 
Lourtil in unseren Händen. Wir haben bei dem 
Angriff auf der ganzen Front einen Fortschritt von 
durchschnittlich 4 Kilometern gemacht und mehr 
als! 8000 Gefangene eingebracht. Die Zahl der bei 
diesen letzten Ereignissen seit dem 18. August 
zwischen der Oise und der Aisne gemachten Gefan­
genen übersteigt 10 000.

Französischer Bericht vom 21. August nach­
mittags: Während der Nacht blieb die Lage
zwischen Oise und Aisne unverändert. Der Feind 
hat keinerlei Gegenangriffe versucht. Heute früh 
setzten unsere Truppen ihren Vormarsch auf der 
ganzen Front fort. Earlepont und Cuts find in 
unsere Hand gefallen. Nach heftigen Kämpfen 
haben wir westlich von Lassigny Boden gewonnen 
und mehrere feindliche Handstreiche im der Cham­
pagne abgewiesen.

Französischer Bericht vom 21. August abends: 
Zwischen Matz und Oise hat der Feind trotz seines 
Widerstandes unter dem energischen Druck unserer 
Truppen nachgegeben. Lassigny ist gefallen. Weiter 
südlich haben wir auf dem Plemont Fuß gefaßt, 
den Wald von Orval genommen und unsere Linien 
bis Chiry-Ourscamp östlich der Oise vorgetragen. 
Unsere Truppen haben den Erfolg im Verlauf des 
Tages auf dem linken Flügel ausgenutzt' der 
Wald von Earlepont ist in unserer Gewalt. Wir 
stoßen an die Oise östlich von Noyon zwischen Se- 
mvigny und Pontoise; weiter östlich haben wir den 
Weg NoyM—Coucy--le Chatean überschritten. 
Wir nahmen Camelin, Fresnes, Vlerancourt und 
schoben unsere Linien bis an Saint Aubin vor. 
Seit gestern haben wir ungefähr 20 Dörfer befreit 
und an gewissen Punkten einen Fortschritt von 
8 Kilometern erzielt.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 21. Aug 

abneds lautet: Unser Angriff am Morgen 
21. August auf einer Front von 10 Meilen, von der 
Ancre bis in die Nähe von Moyenneville, war 
erfolgreich. Wir drangen tief in die feindlichen 
Stellungen auf der ganzen Front ein und machten 
eine Anzahl Gefangene. Engländer und Neusee­
länder begleiteten die Tanks, stürmten die vorder« 
sten Linien unter dem Schutze des Nebels, wöbet 
sie die Dörfer Beaucourt sur Ancre, Puisieux au 
Mont, Vucguoy, Amblainzeville und Moyenneville 
nahmen. Englische Divisionen setzten den Vorstoß 
bis in die Nähe der Eisenbahnlinie Albert—-Arras 
fort und nahmen Achiet-le Petit, den Lo^nch- 
Wald und Courcelles-le-Eomte. Schwere Kämpfe 
än verschiedenen Punkten entlang der Eisenbahn­
lin ie . westlich Achiet-le Grand. Ein starker feind-' 
licher Gegenangriff wurde zurückgeschlagen. Unsere 
Kampfpatrouillen verwickelten den Feind ins Ge­
fecht gegenüber von Thiepval und nördlich unserer 
Ängriffsfront. Wir schoben unsere Linie zwischen 
Boisleux-St. Marc und Mercatel vor. Auch aus 
der Lys-Front schoben wir unsere Linien in der 
Nähe von Le Touret, östlich von Paradis, und 
Wischen Merville und Outtersteene vor. Wir
machten 138 Gefangene.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom

21. August abends lautet: Kleine Angriffe in den 
Vogesen und nordwestlich Toul wurden gebrochen, 
bevor sie unsere Linien erreichten. Gestern haben 
unsere Flieger mit Erfolg die Eisenbahnlinie bei 
Flabeuville bombardiert. Unsere Flugzeuge kehr­
ten sämtlich zurück.

Feindliche Flieger über Köln.
Donnerstag Nacht um 2 Uhr wurde Hers Stadt­

gebiet von Köln von feindlichen Fliegern über­
flogen. Es wurden einige Bomben abgeworfen, 
wodurch Sachschäden entstanden sind. Auch sind 
einige Verluste an Menschenleben zu beklagen.

Englisches Flugzeug über Holland.
Wie die niederländische Telegraphen-ÄKntui 

aus dem Haag meldet, teilt das Ministerium des 
Äußern un., daß am 9. August vormittags ein eng- 
lasches Flugzeug über der Gemeinde Vreskens ge 
sichtet und beschossen wurde. "  ' 'tr:'- ^  — .. Dem niederländischer
Gesandten rn London wurde der Auftrag erteilt 
gegen diese Verletzung niederländischen Gebiets zr 
protestieren.

Der italienische Krieq.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 22. August meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Auf dem Monte Eimone wurde ein italienischer 
Vorstoß abgewiesen.



VW enlM  . . .  ^
Ein aus österreichisch-ungarischen und deutschen 

Landfliegern und k. u. k. Seefliegern zusammen­
gesetztes Geschwader griff die feindlichen Flieger- 
anlagen Lei Valona an. Es wurden zahlreiche 
Brände beobachtet. Unsere Flugzeuge kehrten voll­
zählig zurück.

Der Chef des Generalstabes.

JtalieiA her Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

§1. August lautet: Bemerkenswerte Tätigkeit der 
Artillerie auf beiden Seiten an der ganzen Gebirgs- 
front. An den Ufern der Piave wurden feindliche 
Erkundungspatrouillen von dem Feuer unserer 
kleinkalibrigen Batterien und unserer Maschinen 
gewehre überschüttet.

v o m  V a l t a n - R n e g s s c h a n p l a ß .
Französischer Bericht.

Im  auulichen französischen Heeresbericht vom 
20. August heißt es ferner: Auf der gesamten Front 
Artillerie- und Erkundungstätigkeit. Eine serbische 
Abteilung hat einen Einfall in die bulgarischen 
Linien glücklich durchgeführt. Durch französische 
Flieger wurde ein ^feindlicher Apparat südlich des 
Prilep abgeschossen/

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
21. August lautet: Palästinafront: Westlich der 
Straße Jerusalam—Nablus entspann sich nachts 
ein kurzer Feuerkampf zwischen feindlichen Erkun- 
dungsabteilungen und unseren Postierungen, in den 
die beteiligten Artillerien eingriffen. Der Gegner 
wurde von uns vertrieben. Tagsüber geringes 
Artilleriefeuer und lebhafte Fliegertätigkeit. — 
Ostfront: I n  Nordwest-Persien nimmt die Vor­
wärtsbewegung unserer Truppen den geplanten 
Verlauf. — An der übrigen Front ist die Lage 
unverändert.

Erfolgreicher Vorstoß nach dem Sudan.
Das türkische Kriegspressequartier veröffentlicht 

den Bericht eines Häuptlings namens Koussen, der 
rm vorigen Jahre von Tripolitanien einen Vorstoß 
nach dem Sudan gemacht hat. Von Hat drang der 
genannte Häuptling gegen Air und von dort gegen 
Aghedes vor, wo gegen die Franzosen gekämpst 
wurde. Diese wurden nach heftigen Kämpfen be­
siegt, die in den Gegenden von Zinder. Thauen, 
Burnu, Sofuno und Wadni lebhaften Widerhall 
fanden. Der Feind, berichtet Kousfin, sandte hier­
auf eine aus 1900 Soldaten bestehende Abteilung 
gegen uns,- nach heftigem Kampf verlor der Feind 
dreiviertel seines Bestandes. Da wir keine Muni­
tion mehr hatten, zogen wir uns zurück und trafen 
auf die Franzosen bei Air. Der Feind verlor 
500 Soldaten und 5 Offiziere, sowie eine Menge 
Waffen, Munition und Tiere. Zum dritten male 
stießen wir auf französische Truppen unter Oberst 
Kibber. Dieser fiel Mitsamt 600 Soldaten und 
15 Offizieren im Kampfe. Der Feind schloß sich in 
Air ein, wo er von einem Teile unserer Streit- 
kräfte eingeschlossen wurde. M it dem Rest unserer 
Streitkräfte stießen wir in den Sudan vor und 
nahmen das Dorf Celmseki in der Gegend von 
Ander, wo wir 300 französische Soldaten und vier 
Offiziere vernichteten und eine große Menge von 
Waffen, Munition und Tieren erbeuteten. Wir 
verbrannten die von den Franzosen errichteten Ka­
sernen und Gebäude. Von da stießen wir nach 
Hadsch Deve vor. Die Franzosen ergriffen sofort 
die Flucht und ließen 2000 Kamele, sowie 10 000 
Horntiere und Schafe in unseren Händen; hie 
Beute wurde auf 500 Kamele verladen. Von da 
wgen wir nach Zendur. I n  Korkan angelangt, 
schlugen wir 700 Soldaten mit 10 Offizieren in die 
Flucht, wobei wir ihnen Waffen und Gepäck ab­
nahmen. Während unseres Vorstoßes vernichteten 
unsere Veobachtungsstreitkräste vor Air eine 
100 Mann zählende Abteilung der Belagerten, die 
einen Ausfall Gemacht hatten, und erbeuteten dabei 
Waffen und Munition. Vor der Ankunft in Zen- 

'dur wurden wir von dem Führer der Beobach­
tungsabteilung vor Air zurückberufen und kehrten 

l nach dieser Gegend zurück.

«ein HÄHmorMchen Wilson, Set eine Ark presLyte'- 
rianischer Kriegsgott für den pluto-demokratisLen 
Wob wurde. Wenn man nun innerhalb der En­
tente Amerika bis zu den Wolken erhebt, so ist das 
naturwidrig, streitet gegen Sinn und Verstand 
und erklärt sich nur dadurch, daß man in der Ver­
zweiflung die Stütze nimmt, wo man sie findet. 
Wie man einst Rußlands Hilfe in Anspruch nahm, 
obwohl man es verabscheute, so nimmt man jetzt 
die Amerikas, obwohl man es im Grunde sowohl 
fürchtet wie verachtet." Ähnlich äußert sich auch die 
linkssozialistische „Politiken": „Amerika bildet
augenblicklich das größte Friedenshindernis. Es 
will festen Fuß in der alten Welt fassen. Es ist 
jetzt der große Expansiionsstaat. Ein Krieg, der 
nur geführt wird, um Deutschland zu isolieren, 
muß jeden Beifall ehrliche» Sozialdemokraten und 
der zur Besinnung erwachten Nationen ver­
lieren."

Die Kampfe zur 5ee.
Zwei französische Dampfer versenkt.

Havas meldet: Der französische Postdampfer 
„Polynesien (6373 Tonnen) der Messageries Mä- 
ritimes, mit serbischen Truppen an Bord, ist auf 
der Fahrt von Biserta nach Saloniki am Morgen 
des 10. 8. auf eine Mine geraten und untergegangen. 
Sechs serbische Passagiere, elf indische Heizer und 
zwei Mann der Besatzung werden vermißt. — Der 
franMsche Dampfer „Balkan" (1709 Tonnen) der 
Compagnie Marseillaise de Navigation L Bapeur 
wurde auf der Fahrt von Frankreich nach Korsika 
in der Nacht vom 15. zum 16. 8. torpediert und 
sank in weniger als einer Minute. Bis jetzt wur­
den 102 Personen als gerettet festgestellt.

Zur Lage in Rußland
sagt ein Leitartikel des „Berner JnteMgenzblat- 
tes" u. a.: Man hatte von Anfang an angenom- 
MtzH daß die Intervention der Alliierten in Ruß­
land mehr politischer und wirtschaftlicher denn mi­
litärischer Natur sein werde. Man dachte sich das 
Vorrücken der gelandeten alliierten Truppen mit 
geringen Schwierigkeiten verknüpft und hielt die 
Herrschaft der Bolschewiki bis zu einem solchen 
Grade erschüttert und unterminiert, daß sie bei den 
gerinsten Anzeichen von Gefahr von selbst zu­
sammenstürzen werde. Diese Auffassung war irr­
tümlich. Die Sowjetregierung legt eine Wider­
standskraft an den Tag, von der sich die Alliierten 
kaum träumen ließen. Die Alliierten sind weit da­
von entfernt, mit den zunächst in den Kampf ge­
worfenen Aktionsmitteln die Entscheidung zu er­
zwingen. Bezeichnend für den gegenwärtigen 
Stand der militärischen Operationen im Osten er­
scheint die Tatsache, daß der Vorstoß der Tschecho- 
Slowaken von den Volschewikitruppen nicht nur 
aufgehalten, sondern durch einen Gegenstoß be­
antwortete werden konnte, der die jüngste verbün­
dete ArmeOund die Alliierten in eine schwierige 
Lage zu bringen droht. Der Bericht des Generals 
Dietrich - an die Alliierten enthüllt mit einem 
Schlage die Grundlosigkeit der Annahme, daß die 
Tschecho-Slowaken allein den Sturz der Sowjet- 
regierung herbeizuführen in der Lage wären. Da­
mit fällt auch das Kartenhaus der Begründung 
zusammen, welches die Entente seinerzeit im Hin­
blick auf die bevorstehende Intervention in Sibi­
rien und an der Murmanküste konstruierte. Die 
tschecho-slowakische Bewegung, deren Protektion 
die Alliierten übernommen haben, kann sich nur 
dürch * Mmd6 Hilfe auf -den Beinen erhalten und 
die W ahrscheinlich^ groß, daß die
Hilfsaktion der Alliierten im Osten aus dem Rah­
men einer kleinen Expedition heraustreten* mutz, 
damit sie ihre Wirksamkeit erweise.

Die Kriegsmacht der Ektente vor Archangelsk.
Die „Morning-Post" meldet, vor Archangelsk 

seien 13 Kriegsschiffe der Entente zusammen­
gezogen. Die Stärke der Ententetruppen, in Ar­
changelsk betrage bisher 4000 Mann.

Russische Generäle als Führer der Tschecho- 
Slowaken.

Nach einer „Petersb. Tel.-Agentur" haben Ge­
neral Schtscherbatschew, der frühere Oberbefehls­
haber an der rumänischen Front und General 
Tscheremissow, der frühere Oberbefehlshaber der 
Nordfront, den Tschecho-Slowaken ihre Dienste an­
geboten. Sie werden den Befehl über die noch 
nicht ausgebildeten Truppen übernehmen.

TrotzA von der Front zurück.
Trotzki ist von der Front zurückgekehrt und hat 

sich optimistisch über die jetzige Lage ausgesprochen 
Die Gefahr, daß die Tschecho-Slowaken weiter auf 
Moskau vorrücken können, sei gänzlich beseitigt. 
Die Bolschewiki machen langsame, aber sichere 
Fortschritte in der Richtung von Perm und Ie- 
katerinburg. Die Kämpfe um Kasan dauern fort.

Als er mit einem Fuß die Kabel betrat, stürzte et 
sofort tot zu Boden; sein jüngerer Bruder, dey er 
an der Hand leitete, kam mit dem Schrecken davon. 
Als man dem Vater, der außerhalb des Gutes be­
schäftigt war, den Verlust schonend mitteilte, bekam 
er einen nervenerschütternden Anfall, stürzte mehr­
mals zu Boden und rannte schließlich mit dem 
Kopf gegen eine Leitungsstange der überland- 
zentrale derart, daß er eine Gehirnerschütterung 
davontrug. Der Unglückliche liegt noch schwer 
krank darnieder.

Marienburg, 22. August. (Landrat, Geheimer 
Negierungsrat Hagemann) ist im Eisenbahnwagen 
auf der Rückreise von seinem Urlaub vom Tode 
ereilt worden. Er hatte die Fahrt von Königsberg 
nach Allenstein unterbrochen, um einen Bekannten 
zu besuchen. Als er an der Bahnstation Groß 
Vuchwalde eben den Zug bestiegen hatte, traf ihn 
der Schlaganfall. Die Leiche wurde nach Allen­
stein und von dort nach Marienburg gebracht. 
EeheimraL Hagemann ist im Jahre 1864 zu Wil­
dlingen im Fürstentum Waldeck geboren, hat also 
ein Alter von 54 Jahren erreicht. 1901 wurde er 
Landrat in Karthaus, wo sich inbesondere der Bau 
der Radaunetalspere bei Ruthken, verbunden mit 
elektrischer üLerlandzentrale, an seinen Namen 
knüpft. Von Karthaus aus kam der Verstorbene, 
der in seinem Militärverhältnis Haupmann d. R. 
war, im November 1910 als Nachfolger des zum 
Landeshauptmann ernannten Freiherrn Senfft von 
Pilsach nach Marienburg und übernahm die Ge­
schäfte des dortigen Landratsamtes, die er bis zu 
keinem Tode ununterbrochen, also fast acht Jahre 
lang, geführt hat.

Allenstein, 22. August. (Die Stadtverordneten­
versammlung) hatte sich am Dienstag mit einer 
Eingabe des hiesigen Hausbesitzervereins wegen 
richtiger Festsetzung der Mieten zu beschäftigen. 
Die Versammlung war der Ansicht, daß die Stadt­
verordneten sich mit den Mietangelegenheiten nicht 
befassen dürfen. Die Eingabe behauptet, die Haus­
besitzer können mit den Mieten unter den heutigen 
Verhältnissen nicht auskommen. Die Steuern, be­
sonders Grund- und Gebäudesteuer, sind seit 1913 
um 45 v: H. gestiegen. Ausbesserungen kosten etwa 
400 bis 500 v. H. mehr als im Frieden, die Koks­
preise sind von 1 Mark auf 5—6 Mark der Zentner 
gestiegen, sodatz die Häuser mit Zentralheizung 
ganz besonders hart betroffen werden. Der Haus- 
oesitzerverein halt eine Erhöhung der Mieten von 
35 v. H. für angebracht. Die Verordnung des 
Generalkommandos über eine Mietsteigerung von 
höchstens 10 v. H. hält der Hausbesitzerverein für 
einen ungerechtfertigten Eingriff in die Rechte der 
Hausbesitzer. Die Versammlung nahm Kenntnis 
von der Eingabe, ohne irgendwelche Beschlüsse zu 
fassen.

ä Strelno, 22. August. (Diebstahl.) Dem 
Landwirt Borys in Ci e c h r z  ist von seinem 
Schober ein 12 Quadratmeter großer Ernteplan 
rm Werte von mehr als 1000 Mark gestohlen 
worden.

Vütow, 21. August. (Ein Schwindler unschäd­
lich gemacht.) Gestern Abend gelang es dem Poli- 
zeiwachtmeister GabLey, den schon lange gesuchten 
angeblichen Kriegsbeschädigten Herbert Heise aus 
T h o r n  zu verhaften. H., Sohn eines Müller­
meisters, war längere Zeit beschäftigungslos und 
trat schließlich am 15. Mai d. J s . als Maschinen- 
rsfsender bei der Firma Kriebel-Schlochau in 
Stellung. Ungefähr vier Wochen lang gingen von 
ihm regelmäßig Aufträge ein, bis er eines Tages 
nichts mehr von sich hören ließ/ H. setzte seine 
Geschäftsreisen für eigene Rechnung fort, verkaufte 
hier und da angeblich für die genannte Firma Ma­
schinen, ließ sich immer eine größere Summe, zum­
teil die Hälfte des Kaufpreises, anzahlen und ver­
schwand dann auf Nimmerwiedersehen. So hat er 
auf diese Weise in kurzen Wochen über 2000 Mark 
„verdient" und das Geld in Danzig, Neustadt, 
Putzig usw. durch flottes Leben verbucht.

zu machen. Es ist leicht gesagt, daß es einfach« 
wäre, zu sammeln ohne jedes unterk^ltende

Amerika,
Zar größte Hrieöenshm-eriiis.
Die Londoner „Times" greift die schwedischen 

Zeitungen „Aftonbladet" und „Allehanda" an, 
weil sie für den Frieden eintreten. Das geschähe 
natürlich in Deutschlands Interesse. „Aftonbladet" 
weist demgegenüber darauf hin, daß auch liberale 
schwedische Zeitungen das gleiche tun, und fragt, 
wann wohl der Augenblick kommt, wo man eine 
Arbeit für den Frieden nicht als ententefeindlich 
ansehen würde. „Aftonbladet" hatte in den letzten 
Tagen Amerika offen als das Friedenshindernis 
bezeichnet, wofür es vom stellvertretenden ameri­
kanischen Gesandten in Stockholm angeklagt 
wurde. „Aftonbladet" hat unter anderem gesagt: 
„Die Ententeländer vertrauen aus ein Land, 
dessen früherer Präsident Roofevelt, der Nobel­
preisträger, sein Vermögen für Kriegszwecke ver­
schenkt hat, wo Friedensphantast Ford zum 
Kriegsphantasten wurde, gar nicht zu r-den von'

y r o v i i r z i a l i i a c h r l c h t e r i .
Cultii, 22. August. (Ein weiblicher Doktor der 

Staatswissenschaften.) Die königl. Universität in 
Frankfurt a. M. hat der Oberlehrerin Frl. Olga 
Essig Titel und Würde eines Doktors der S taats­
wissenschaften cum laude verliehen. Frl. Dr. Essig, 
eine Tochter des früher in Gogolin, Kreis Eulm, 
wohnhaften Landwirts Wilhelm Essig, wurde als 
Reftrentin für weiblichen Hilfsdienst in das 
Kriegsamt Frankfurt a. M. berufen.

e Freystadt, 22. August. (Grundstücksverkauf.) 
Der königl. Domänenpächter Oberamtmann Wiens 
in Eigenwill bei Freystadt hat für 58 000 Mark 
das an das Domänenland angrenzende 33 Morgen 
große Ziegeleigtundstück des Besitzers Longwitz jun. 
hierklbst käuflich erworben.^

Schwetz, 22. August. (Ausbesserungsarbeiten an 
der Ordensburg-Ruine.) An der hiesigen Ordens­
burg-Ruine werden seitens der Strombau­
verwaltung, der die Instandsetzung obliegt, Aus­
besserungsarbeiten vorgenommen. Aus Räumen 
und Gängen ist der Schutt fortgeräumt, die Wöl­
bungsbogen sind freigelegt und werden betoniert. 
Jetzt erkennt man erst die Räume in ihren großen 
Abmessungen. Durch die Maßnahmen der S taats­
behörde wird das herrliche Bauwerk unseres Ostens 
mit seiner historischen Bedeutung der Gegenwart 
und Zukunft erhalten bleiben.

Dt. Krone, 21. August. (Durch einen blos 
gelegten elektrischen Kabel getötet.) Der Sohn 
eines Tagelöhners in Gollin, Kreis Dt. Krone, 
welcher mit seinem Bruder über den Hof ging, be­
merkte nicht, daß die Kabel der elektrischen Leitung, 
die durch den anhaltenden Regen blosgelegt war, 
für ihn gefährlich und todbringend sein konnte.

ren
Dichtigkeit 
den Wer­

tungen aller Art immer ihren . ..
im öffentlichen Leben behalten. Die

J n ^ - Re g t s .  N r " l  v e Ä a lM e n ^ G ^

Besuchern auszuweisen gehabt und in dre ver 
lckiiedenartigen Kanale, dre bestrmmt o«
Geld aus den Taschen der Besucher rn dre W -  
meine Kasse des wohltätigen Unternehmens ub 
Metten sind der Geldstücke und -Scheine emr
Menge 'geflossen, sodaß die Veranstalter und alle. 
die in liebenswürdiger und kameradschaftlicher 
Meise ihre Kräfte in den Dienst der guten Sache 
gestellt hatten, Ursache zu voller Befriedigung-Her 
den erzielten schönen. Nnanziell^ Erfolg ^ b e n . 
Das vordem so veränderliche Wqtter hatte 
bestes Gesicht aufgesteckt, wohltuender SonnenU ««

x r L V  S -  Z K
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man nicht, wo man anfangen und wo man enven 
sollte. Es dürste deshalb genügen, wenn wir aus 
der Fülle der unterhaltenden Darbietungen und 
Veranstaltungen nur einiges herausgreifen. Dabei 
sti zunächst erwähnt, daß die Kapelle des ^satz- 
Batls. der 61er unter der tüchtigen Leitung des 
Herrn Obermusikmeisters Henning nach einem aus­
gewählten Programm den orchesttalen T n l der
Veranstaltung aufs beste bestritt- Auch E U -f t

kunst Unter den verschiedenen Belustigungen für 
jung und alt fand namentlich die Verlosung von 
Geflügel. Kaninchen und allerlei Haushaltungs- 
aeaenständen — alles doppelt begehrenswerte 
Jachen in der fetzigen Zeit sowie ein Preis-
schießen das lebhafteste Interesse und aroße s te i f t -
aung. Jedenfalls ließ das sehr reichhaltige, ab« 
wechslungsreiche und mit großem Geschick zusam­
mengestellte Programm keine Langeweile <Ms« 
kommen, Snd wir sagen nicht zuviel, wenn wir b ^  
Häupten, daß sich jeder Einzelne unter den nach 
vielen Hunderten zählenden Besuchern köstlich 
unterhalten haben muß. Erst bei Anbruch der 
Dunkelheit trennten sich dre. meisten Teilnehmer 
von der gastlichen Statte mit den schönsten Er­
innerungen an die gelungene Feier.

Nach Abzug der Unkosten ist, wie uns mitgeteilt 
wird, die beträchtliche Summe von 4020 Mark ver-
b l i e b e n .^ . t t e s  A g i e r t  d e r  21er.) Die 
Kapelle des aktiven Infanterie-Regiments Sir. 21 
gibt am Sonntag noch ein drittes Konzeü rm 
Ziegeleipark, das sich hoffentlich der »ollen Gunst 
des Wetters zu erfreuen haben wird. Auf der 
Rückreise zur Front wird die Kapelle auch in 
Rheinland-Westfalen eine Netze von Konzerten 
veranstalten, nämlich in den Städten Dovimund. -  
Gelsenkirchen, Lüdenscheid, Hamm und Münster.

-  l T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Am Sonnabend E  die Operette 
„Drei alte Schachteln" Lei ermäßigten Preisen 
lstztmalig in Szene. Am Sonntag Nachmittag 
kommt als vorletzte Vorstellung Lei ermäßigt

Lokalnachrichlen.
Zur Erinnerung. 24. August. 1917 Eroberung 

von Gillemont. Scheitern französischer Angriffe 
Lei St. Quentin. 1916 Erfolgreicher Angriff deut­
scher Luftschiffe auf London. 1915 Durchbruch durch 
die russische Stellung Lei Dobrynka. 1914 Über­
rumpelung des Forts Malonne bei Namur. 1912 
-j- Alfred von Verger, Direktor des Wiener Hos- 
burgtheaters. 1870 Besetzung von Ehalons durch 
deutsche Truppen. 1866 Auflösung des deutschen 
Rumpfbundestages zu Augsburg. 1831 7 August 
Wilhelm Graf von Gneisenau, der große Stratege 
in den Befreiungskriegen.

Thorn, 23. August 1918.
— ( Auf  de m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )

sind aus unserem Osten: Sergeant Karl D e m -  
b i n s k i  aus Freystadt; Hans M e i e r  nus Grau- 
denz; Sergeant Fritz H e i n r i c h s  aus Graudenz; 
Musketier Bruno L h o d o w s k i  aus Graudenz; 
Gefreiter Paul S c h l i e f k e  aus Zbiczno-Karben, 
Kreis Strasburg: Gefreiter Herbert W e n d t  aus 
Rundewiese, Kreis Graudenz; Grenadier Ar.ur 
P a w l i t z  aus Kamin bei Goßlershausen Wpr.; 
Landsturmmann Franz K a m i n s k i  aus Glauchau, 
Kreis Eulm; Landsturmmann Johann L o r e n z  
aus Neugut, Kreis Eulm. „

— ( Da s  E i s e r n e  Kr e u z )  e r s t e r  Klasse
haben erhalten: FliegerleutnanL Wladislaus
K r a l e w s k i ,  Sohn des Rechnungsrats K. in 
Thorn; Lehrer S i e d  a u  aus Brosowo, Krers 
Eulm; Vizefeldwebel Otto B r a n d  aus Graudenz; 
Gefreiter Bruno E g g e r t  aus Goßlershausen. — 
M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden 
ausgezeichnet: Gefreiter Otto S a f f r a n  aus
Löbau; die Musketiere Leo und Joseph .D om a- 
g a l s k i ,  beide aus Eulm; Reservist Max 
W e n d t  aus Konik: Monier Robert Recke r t

mg, wahrend aoenos ars nyreiL- ^  
ds M aria Janowskas die Operette „D 

von Stambul" in Szene geht. M it dieser 
führung schließt die Sommersprelzert.

— ( T h o r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung 
ovm 22. August. Vorsitzer: Amtsrichter Dommes.

Konitz; Pionier Robert - - - 
Kreis Culm; Verwaltungs-Zrvil- 
Unterofsizier d. R. Erich W i t t e

W e n d t  aus 
aus Neugut, 
supernumerar, 
aus Thorn.

-  ( D a s  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r i e g s -  
Hi l f e )  wurde dem Eisenbahnzug-Revrsor M o s ­
kau  in Piask verliehen. ^  .

— ( G a r t e n f e s t  z um be s t e n  d e r  K r r e g s -  
b e s c h ä d i g t e n f ü r s  0 rge. )  Schwere Opfer 
fordert der große Völkerkrieg von allen, die ihn 
mit durchmachen und ihn m ite rleb t müssen. Der 
Größe dieser Opfer stellt sich jedoch: Würdig an die 
Seite die Hilfsbereitschaft deutsches Männer und 
Frauen, um die Schrecken und Nöte des Krieges 
zu lindern und nach Möglichkeit vergessen zu 
machen. Vor allem setzt die private Wohltätigkeit 
— insbesondere gilt dies Lei der Kriegsbeschädig- 
Lensürsorge — oft da ein, wo die berufene Hilfe 
des Staates ihren Pflichten nicht genügend nach­
kommen kann. Nun ist es aber eine schwierige Auf­
gabe, bei der slnrken Inanspruchnahme der Opfer- 
willigkeit unserer Bevölkerung immer von neuem 
wieder M ittel für Kriegswohlfahrtszwecke flüssig

Schöffen: ̂  E artn M H eM r Bartel-Thorn-Mocker 
und Hausbesitzer. Wendland-Podgorz; Vertreter 
der Staatsanwaltschaft: Amtsanwalt Stoermer. 
Wegen U n t e r s c h l a g u n g  bezw. H e h l e r e i  
waren der Laternenanzünder Pau l Sp. und die 
Arbeiterfrau Johanna I .  aus Thorn angeNagt. 
Bei einer Haussuchung wurde em atter M rl^ar- 
mantel und ein Stück einer Mrlrtardecke zutage 
gefördert. Den ersteren will Sp. am Burgergarten 
gefunden und das Stück Decke Frau I .  von einer 
Frau erhalten haben. Sp. wurde zu 10 M att 
Geldstrafe verurteilt und Frau I .  von der Anklage 
der Hehlerei freigesprochen. — Die Arbeiterfrau 
Therese Leitz aus Zoppot hat im vorigen Jahre der 
Witwe Thiele hier, als sie bei ihr eimge Tage 
möbliert wohnte, eisen Bettbezug, zwei Kopftissen- 
bezüge und zwei HArenhemden entwendet. D r ste 
wegen Diebstahls bereits mit 3 Monaten Gelang 
nis vorbestraft ist, soll sie diesen D i e b s t a h l  mrt 
4 Wochen Gefängnis büßen. — Der Besitzer Lud­
wig Sz. aus Mlynietz hat am 18. März den Haupts 
lehrer E. mit der Hand gegen den Kopf geschlagen 
und mit Totschießen bedroht. Für diese B e ­
d r o h u n g  und K ö r p e r v e r l e t z u n g v e r b a n A e
das Gericht eine Geldstrafe von 60 Mark oder 
12 Tage Gefängnis. — Die Arbeiterfrau Stanis- 
lawa Stelmaszyk aus Hohensalza hat rm Aprtt 
und M ai v. Js., als sie Dienstmädchen^bet Frau 
Hauptmann Schmidt hier war, Spitzenruschen und 
einen Spitzenkragen g e s t o h l e n .  Daiur ver­
urteilte das Gericht sie zu 1 Woche Gefängnis.
Der frühere Schriftsetzer Otto Prange, ohne festen 
Wohnsitz, wurde wegen L a n d s t r e i c h e n s  
B e t t  e i n s  mit 6 Wochen Haft und LtberweiftAS 
an die Landespolizeibehörde bestraft. - -  Der 
19jährige Lcmdarbeiter Hermann Ratz aus RentsA 
kau wurde beschuldigt, im September v. J s . dew 
Besitzer Johann Wunsch rn Pensau einen 8,50 DAer 
langen Treibriemen, einen ledernen Wagenschurz 
und eine Kreuzleine g e s t o h l e n  zu haben. Der 
Amtsanwalt beantragte eine Gefangnrsstrase von 
8 Monaten. Wegen Mangels an Beweisen wutt« 
aber auf Freisprechung erkannt. — Der F^stlehr- 
linq Sdislaus K. aus Lissomitz hat am 21. M ai die 
Arbeiterfrau Chmielewski aus Thornisch PapaU.. 
als er sie beim Stehlen von Holz rm Walde av- 
saßte, mit einem Stock und dem Gewehrkolben über 
das Gesäß, den Rücken und die Arme geschlagen- 
Wegen dieser K ö r p e r v e r l e t z u n g  wurde aus 
30 Mark Geldstrafe oder 6 Tage Gefängnis erkannr- 
— H e i m l i c h e  S c h l a c h t u n g e n  v o n  R r n -  
d e r n  u n d  S c h w e i n e n  und V e r k a u f  v o n  
F l e i s c h  o h n e  M a r k e n  bildeten den Gegen' 
stand einer umfangreichen Verhandlung gegen den 
Gastwirt Karl Kremin aus Bachau, oen Besitzer 
August Lilienthal und den Besitzersohn Erich Lilren- 
Lhal. Gegen Kremin ergab die Beweisausnahme- 
daß er Ende September oder Anfang Oktober 19lv



zwei kn Drzeszno. Kreis Thorn, gekaufte Kühe ohne 
behördliche Eenehinigung geschlachtet hat. Ferner 

er im M a i 1917 noch mindestens ein Schwein 
mrd ein R ind heimlich geschlachtet. Sodann gab 
Kremin selbst zu, im Jahre 1917 Handel m it Rind- 
und Schweinefleisch getrieben und dabei das Fleisch 
ohne Marken abgegeben zu haben. Er w ill das 
Flersch von unbekannten Soldaten aus Leibitsch in 
Kosten von 200, 300 und 400 Mark gekauft haben.

ganzen hat er Fleisch für über 1600 Mark ab­
gesetzt. Der Gerichtshof nahm aber an, daß es 
srf hierbei um Fleisch gehandelt hat, das aus den 
umfangreichen Geheimschlachtungen herrührte. 
Gegen den Besitzer L ilientha l wurde als erwiesen 
angenommen, daß er im Januar 1917 ein auf dem 
Markte in Thorn von einem unbekannten Manne 
Dernuftes Schwein unerlaubt in Vachau geschlachtet 
hat. Daß hierbei sein Sohn Erich beteiligt ge- 
weren, wurde nicht erwiesen. Dieser wurde daher 
freigesprochen. Gegen den Besitzer L ilientha l 
Mutete das U rte il auf 100 Mark Geldstrafe oder 
-0 Tage Gefängnis. Der Gastwirt Kremin wurde 
wegen unbefugten Schlachtens in zwei Fällen und 
Wegen Verkaufs von Fleisch ohne Marken zu 
l000 Mars Geldstrafe oder 100 Tagen Gefängnis 
verurteilt.
^  ^ 7  ,(T  h o r n e r W o c h e n m a r k t . )  Der heutige 
hemchemarkt, sonst unverändert, zeigte einige er­
freuliche neue Züge. Die F lu r — um nicht zu 
W en Flora - - hat uns aus ihrem noch nicht leeren 
M llho rn  wieder eine Gabe geschenkt, die bei der 
Obst- und Marmeladenknappheit dieses Jahres zur 
Streckung noch vorhandener Bestände doppelt w il l­
kommen sein wird. A ls Neuheit war nämlich Kür- 
drs, aus der Gärtnerei des Herrn Hagemann in 
Mocker. erschienen; der vorerst noch geringe Vorrat, 
Her noch den Erstlingspreis von 40 Pfg. das Pfund 
rH E e , wurde schnell abgesetzt, da Kürbis an 
!A  Hut zu verwerten und auch zur Streckung der 
Marmelade m it Vorteil, d. h. Zuckerersparnis, zu 
^w enden  ist, wenn er auch im Geschmack dem 
Rhabarber weit nachsteht. Gurken zum Einlegen 
w.Leten die Mandel 1,50 bis 3 Mark, je nach Größe. 
Pnze waren reichlich am M arkt; Steinpilze rvur- 
A n  die Mandel für 1,20 bis 2 Mark abgegeben; 
Rehfüßchen waren im Preise wieder auf 50 Pfg. 
Utregen, sodaß der Absatz stockte und ein großer 
Zeri um 12 Uhr noch unverkauft war. — Fisch- und 
Geflügelmarkt waren mäßig versorgt; Krebse 
fehlten.

- -  ( G e f u n d e n )  wurden ein weißer Glacse- 
Nudschuh, eine Schülermütze, ein Armband, eine 
^trchsäge (Fuchsschwanz) und ein H interteil von 
emem Wagen (zwei Räder).

— ( D e r  P o l i z e i b e r t c h t )  verzeichnet heute

r r^Erbrtsch, 23. August. (Das diesjährige Jugend- 
W )  findet am Sonntag, 25. August, nachmittags 
^ Uhr in Leibitsch, und zwar im  Garten des East- 
^uses Marquardt, statt. Ansprachen, Jugendspiele 
Mb Darbietungen einer M ilitärkapelle bilden das 
Programm des Festes.

Aus dem Landkreise Thorn, 22. August. (Ver­
leihung des Verdienstkreuzes für Kriegshilfe.) Dem 
Gastwirt und Kassenführer des Raifseisen-Vereins 
Oborski in  G r o ß  V ö s e n d o r f  ist in  Anerkenn­
ung feiner Verdienste um die Werbetätigkeit für 
die Kriegsanleihe das Verdienstkreuz für Kriegs­
hilfe verliehen worden.

Letzte Nachrichten.
Die U-Boot-Beute im  Juki.

B e r l i n .  23. August. (Amtlich.) Im  
J u li  sind insgesamt 588 880 Brutto-Register- 
tonnen des für unsere Feinde nutzbaren Han­
delsschiffsraums vernichtet worden. Der ihnen 
zur Verfügung stehende Handelsschiffsraum ist 
somit allein durch kriegerische Maßnahmen der 
Mittelmächte seit Kriegsbeginn um rund 
18 808 88« Brntto-Registertonnen verringert 
worden. Hiervon find rund 11688 688 B rntto- 
Registertonnen Verluste der englischen Han­
delsflotte. Nach inzwischen gemachten Fest­
stellungen sind im  M onat Ju n i außer den 
seinerzeit schon bekannt gegebenen Verlusten 
der feindlichen oder im Dienst unserer Gegner 
fahrenden Handelsschiffe noch weitere Schiffe 
von zusammen etwa 28 888 Brutto-Register- 
tonnen durch kriegerische Maßnahmen schwer 
beschädigt in feindliche Häfen eingebracht 
worden.

Sieben feindliche Flugzeuge vernichtet.
B e r l i n .  23. August. (Amtlich.) Bei 

Fliegerangriffen auf das Heimatgebiet wurden 
nach bisherigen Meldungen von einem auf 
Karlsruhe angesetzten feindlichen Geschwader 
von zehn Flugzeugen durch unsere Jagdflieger 
sieben Flugzeuge vernichtet.

Entsetzliche M ordtat eines Sechzehnjährigen.
W a r s c h a u ,  23. August. H ier wurde 

gestern eine entsetzliche M ordtat entdeckt. I n  
der Rotekreuz-Straße 8 wohnt die Fam ilie  
Jaworski, bestehend aus Vater. M u tter, drei 
Töchtern und einem 16jährigen Sohn» der be­
reits in der Besserungsanstalt war. A ls der 
Vater gestern aus der Fabrik heimkehrte, fand 
er die Wohnungstür verschlossen. A ls man sie 
aufbrach, bot sich ein entsetzlicher Anblick dar: 
die drei Töchter und die M u tte r lagen, m it der 
Axt erschlagen, auf dem Boden. D ie Frau  gab 
noch schwache Lebenszeichen von sich. Das selt­
sam gleichgiltige Wesen des 16jährigen Sohnes

und Blutspnren an den Händen führte zur V er­
haftung desselben. Der Junge hat das Ber­
brechen eingestanden.

Der Chef des Ädmiralstabes der M arine.
E in  amerikanischer Dampfer versenkt.

W a s h i n g t o n ,  23. August. (Reuter.) 
Der amerikanische Dampfer „Montanan" 
(6659 Brntto-Registertonnen) wurde am 
16. August in  ausländischen Gewässern torpe­
diert und ist gesunken. D re i M an n  der Be­
satzung sind umgekommen» achtzig der über­
lebenden find gelandet.

Berliner Börsenbericht ausgeblieben.

Berliner Prodnktenbericht
von, 22. August.

W ie von allen Seiten versichert wird. dürfte die diesjährige 
Ernte sowehl an Menge als auch an Güte die vorjährige weit 
übertreffen. Besonders hingewiesen wird auf den reicheren 
Strohertrag. Im  hiesigen Verkehr mit Landesprodnkten hat 
sich wenig verändert. Das Geschäft in Sämereiartikeln hält 
an. I n  Saatgetreide ist der Verkehr ziemlich lebhaft ge­
worden. Im  Handel mit Futterstoffen beschränkt sich das 
Geschäft auf Ersatzmittel, von denen namentlich Napsstroh und 
Heidekraut angeboten und gehandelt werden. Heu und Stroh  
bleiben dem freien Verkehr verschießen. W etter: schön.

N oliem m g der D ev ifsrr-K u tte  a n  der B e r lin e r  Börse
Für telegraphische

Auszahlungen 
Holland (100 F l.)  
Dänemark (106 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (109 Kronen) 
Helsincsfors 
Schweiz (!00  Francs) 
Oesterreich-Ungarn (100K r) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konstantinopel 
Spanien (100 PesetasV

a. 21. A rglist.
Geld'

3 0 9 , -
1 8 8 . -
217.25
188.25 

75,25
148,75
52,20
79,—
20,90

N 8 ,-

Bries
309.50
188.50
217.75
183.75 
76,25

149.—
59,30
79.50
20,70

1 1 9 , -

o. 20. Augnst. 
Geld "  

309.—
1 8 8 , -
217.25
188.25 

75,75
149.25 
59,20 
70 —
20,90

1 1 7 , -

B rle f
309.50
188.50
217.75
188.75 

76,75
149.50 
59,30 
79,50 
21.-

1 1 8 . -

Wlifferstiillde der Kratze und Netze.
S t a n d  d e s W a s s e r  s a m  P e g e l

Weichsel bei Thorn . . . .
Zawichgst . . .  
Warschau . . . 
Chwalowice . . 
Zakroczyn . . .

B ra h -  bei Brmnberg Z W - l .

Netze bei Czarnikau . . . .

I T -g  j

W e t t e r a n s c k h e .
(M itteilung des Wetterdienstes in Brombsrg^ 

Voraussichtliche Witterung für Freitag den 23. August: 
Heiter, warm, vereinzelte Gewitter.

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn
vüm 23. August, früh 7 Uhr.

B a r a m e t e r s t a n  d : 763,5 w w  
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  2,18 M eter.
Lu f t t  em  p e r a  t u r :  -s- 17 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Süden.

Dom 22. morgens bi-s 23. morgens höchste Temperatur:
-1- 28 Grad Celsius, niedrigste -j- 16 Grad Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 25. August 1818. <18. ». T rin lta tl,.)

N :  N , L " i °  V  L':
böriae im Konsirmandenzimmer Backerstrahe 2 . Pfarrer 
Lic.^Freytag. —  Freitag den 30. August: Kriegsgebets-

«van .e l. K irch., v o rm . 1 0  U hr:

« S . ' » ' 7 L ' L  "  -

Evckngel.-Iiitherlsche Kirche. (Bachestraßch. D arm . 9 ,  U hr.
Prebigt-Gottesdlenst. Pastor Wohls-muth,

R eform iert« Kirche- Vorm . 18 Uhr: Gottesdienst. P fa rre .

S t? G eo rg «n kirch « . Darm . « U hr: ^ °" °s d le n s t. P farrer  
Johst Vorm . 9'ls U hr: Gottesdienst. Pfarrer Heuer.
Borui. t l ' i ,  U hr: Kind-rgotte-inenst. P !" ^ e r  Heuer. 
Kollekte für das evgl. mennonitische Wais-nhaus in Neuteich. 
Nachm. S U hr: Austengottesdienst in Slhonwalde. P s a rr«  
Io h 't . —  Dienrtao den L7, August, abeiids 8 U hr: Gesang,, 
gottesdienst. Der Sekretär des evgl. Sängerbundes Kmep* 
kämpf wird Einzelgesänge vortragen und eine Ansprache 
halten. Eintritt 30 Pfennige. Der Reingewinn ist für dr«

- . S ' S S S :  s « . ,  « . . .
9 -^  U hr: Predigtgottesdienst. Nachm. 3 U hr: Versammlung 
des Jünglings, und Iungfrauen-Vereins. Pfarrer S chönM . 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtschen. Vorm . 10 U h r : 
Gottesdienst mit Abendmahl in Gramtschen. Pfarre» 
Beckherrn. .  ^

Tvangelksche .Mechengemeittde Rerrtschkau. Vormittags  
10 U h r: Gottesdienst in Rentschkau. Nachm. 2 U hr: 
Kindergottesdienst. Nachm. 3 Uhr: Versammlung der Jung- 
ftanen. Psarrverwalter Dehmlom 

Evangel. Gemeinde Lulkau-Gostgau. Norm . 8 U hr: Gottes- 
dienst in Gostgau V orm . 10fi, U h r: Gottesdienst i»  
Lulkau. P farrer Hiltmann.

Evangel. Kirchengemeinde G r . Bösendorf. Vorm . 10 U hr: 
Lesegottesdienst in G r. Bösendorf.

Evangelische Kirchengsm em öe S eg le in . Vorm . 10 U hr: 
Hauptgottesdienst, nachher Beichte und heiliges Abendmahl. 
Pfarrer Franz. Nachm. * ,3  U hr: Iugendwehr-Uebun- 
des Iünglings-Vereins. Nachm. 3 U h r : Jungfrauen-Derein. 

Baptisten-Gemeinde Thorn» Heppnerstraße. Vorm . 9^', U hr: 
Gebetsstunde. Vormittags 10 U hr: Gottesdienst. Prediger 
Messer. Vorm . 11'U U h r : Sonntagsschule. Nachmittags 
4 U hr: Gesanggottesdienst. (Siehe Inserat.) Nachm. L 
Uhr: Iugeudverein. —  Mittwoch den 28. August 1918, 
abends 8 U br: B ibel- und GebeLsstunde. Prediger Messer. 

Evangel. Gemeinschaft Thorn-Mocker, Bergstraße 57. Dorn?. 
9^1, U h r: Gottesdienst. Vorm . 11 Uhr: Sonntagsschule. 
Nachm. 4 U hr: Gottesdienst. Prediger Leyh. 

Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche. Evangelisations- 
kapelleCulmer Vorstadt (am Bayernbenkmal). Früh 8*1, 
U hr: Gebetstunde. Nachm. 2 U h r: Kindergottesdienst. 
Nachm. Uhr: Missionsvortrag von Missionsprediger 
Kaul aus Liebenzell. —  Mittwoch, abends 8 Uhr: Gesang- 
gottesdienst unter Leitung von Kniepkamps - Barmen.

A c h t"  w ir  für die Kranken- und 
M eldeabteilung. Geeigneter Kriegsbe- 
A ü d lg te r soll bevorzugt werden. V e r-  
w n gt w ird  tadellose Handschrift und 
-.A treS  Rechnen. Bewerber m uß fähig 

" u t den Bestimmungen der 
Aichsversicherungsordnnng sich als- 
°a w  vertraut machen zu können, 

g ^christliche Bewerbungen bis

Thorn den 2 1 . August 1918.

"tk Niimki,,ksi NMgykks,fstssj
ssr Skn Etaütfteis rhsni.

Vorsitzender.

Entwürfen

^ titu n g  unseres Kinder­
hortes werden zum 1. Oktober

N  - - S ' ' «?

^  F r a u  J u s t iz r a t  
C o p p ern iku ss tra ß e  3,

H W n Luz-MKutz.
zur Herbstsaat

p e t k u s e r

vaatkorte und Säcke einsenden!

*riederik?lhof^be? Schösset,
----------- Lestpre„b-n

an«rk°nn!'. Ist"« ^ - tb a u o ^ s in

Z u r Anfertigung von

V « m z m c h s u « rg W ,i
en von E in - und Zwei-Fam ilienwohnr 

Häusern, Kostenanschlägen, statischen Berechnungen, 
sowie Ausführung von

M a u r e r a r b e i t e n ,
wie Umbauten, Ausbesserungen usw., empfiehlt sich

k. «M kM iN ,
^ Konduktstraße 38.

Zm  Wäsche!
Salm iakge is t. Fleckwasser, C h lo rk a lk , 
P lM a m a s M n e . W aschpulver. B o rax , 

W aschblau. S tä rk in
empfiehlt

in verschiedenen Größen neu eingetroffen

S u s t s v  » S V G r ,
Breitesir. 6, Fernruf 517.

Harmonium
rn verschiedenen Größen empfiehlt billigst 
LF. Culmsee, Böltchermarkt.

Ni«, ................ ,
Rsi!t«ihkr, Ntünkrüln, 

......... I  . 81-dsI
empfiehlt ______ N u x r a  v ! » - , « «

Lehrseättleln,
das das Frisieren erlernen will, kann sich 
melden.

ZLrsrsrLn. Breitestraße 5.

Zu M W ü e u

8 m  T om bM
mit Ladenregal zu 
Oktober. Z u  erfragen

verkaufen per 1. 
Elisabethstr. 10.

Ein BeLLgestell mit Matratze, ein 
größeres Kinderbett mit Matratze, 
Mndertisch und Stuhl. gr. Puppe, 
Spielsachen, StuhlschliLten, Wasch­
maschine, Badewanne, Gardinen- 
stangen, Rachtstuhl, Petroleumhän- 

gelampe, Ampel, Vogelbauer
u. a. ,n. zu verkauf. Brombergcrstr. 62, p., r.

Neu eingetroffelt:

3 0 0 V  S t ü c k
braune, sa s zg M e K

von 5 bis 80 Ltter In h a lt, in erstklassiger 
W are.

G u Z Z s v  Ä S U s r ,
Nathausgewölbe 6, —  Fernruf 517.

K e s e M g r in  2 Taxen  obuv N e -  
L 'llis s iö ra k g  g s ra v k - uuS  S srdlos. 
N L s K ig s r ? r e L s .  L v o r N . «m p lo b ls u

Voli^ iv lLel L lllä . 59, 6n8tav8tra5se.
Vsr«. uKsurmir. Mvkuakmv u. Porto-

DM" Bitte ansschneiden! 'M H

Lichtiultbaä
i  st vom heutigen Tage an für vorläufige Inbetriebnahm e  
geöffnet und zwar jährlich v o m  1. A p r il b i s  1. November 
i n  d e r  Z e it v o n  morgens 8 Uhr b i  s abends 8 Uhr. 

F ü r H e r r e n  am Montag, Mittwoch, Freitag u n d  
Sonntag Vorm ittag b i s  1 Uhr.

F ü r D a m e n  am Dienstag, Donnerstag, Sonnabend
U hr a b . 

> M  Pfg., 
20  .

I» kaufe» gesucht.

Ein Satz guter Betten
zu verkaufen. Z u  erfragen

'_______ Ächulstraße 9, 1,
Küche mit innerer Einrichtung, neu, sowie

2 W k e A tM  M
zu verkaufen. Parkslr. 11 ,1 . Etage rechts.

S e c h s  S t ü h le
stehen zum Verkauf
T h o r n ,  Turmstraße 14. ptr., Tischlerei.

Großer Uontsrtisch mit Aufsatz, 
eis., smai». Nessel, ea. 200 Liter
zu verkaufen. Kasernenstr-che 13.

Gut bingespiette Geige
mit Bogen und Kasten wegen Einberu­
fung zu verkaufen.

Angebote unter A .  2 7 5 0  an die Gê  
fchäftssteile der „Presset

Z u  verkaufen:

mehrere große 
Kastenwagen.

Baugeschkiil Waidstrube

Zss 8 r W W a n
Breitestraße 5 ist von sogleich zu verk. 

F ro n  .k .

d u m m i r in a e
ßfg ° ^ l s s , gwß 45 Pfg.. ru iij.l 28

dlenss Werkzsna
f l r  Tischl-rei ist zu verkaufeu. '

Alistödt. M arkt 2N, Hof, 1 Treppe,

Eine gute MlchZiege 
nnZ eme junge Ziege
ist von sofort zu verkaufen bei

ZZttZm ;. Schönsee W estpr.. 
Arrsieölttng

8 Wochen alte Ferkel
sind abzugeben

Thorn-Mocker, Liudensirasis 80,

Läuferschweine
zu verkaufen. Cnimer Chaussee 67.

zn verkaufen. Bäckerstraße 39. ,8.

2 vornehm eingerichtete

Z i m m e r
o-rn sofort ZU vermieten. Fmrkrerhof.

Suche in der Umgegend von Thorn, 
bevorzugt Gramtschen, Papau oder Dt. 
Rogau

von 10— 15 Morgen mit gutem Boden 
und guten Gebäud. zu kauf. od. zu pWüten.

Angebote unter X .  2 7 4 8  « G  die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

W Wlerhsiteiies NerMt
zu kaufen gesucht..

Angebote unter H l. 2 7 3 2  an die Ge> 
schäftsstelle der „Presse".

« c h t M
zu kaufen gesucht. Angebote unter W . 
2739 an die Geschäfsstelle der „Presse".

Fahrrad
mit oder ohne Bereifung zu kaufen ge 
sucht. Preis und Beschreibung an 
Gsfr. I M K K o ,  Art.-Flieg.-Kdo.. Thorn.

1 Laute oder Guitarre
zn kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter lk t. 
2 7 6 1  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Leichter Umspanner 
Kutschwagen gesncht.

Angeb. Ziffer 1, Post Ottlotschin b. Thorn.
Ein unterhaltenes

N e s ie p re g a l
ZU kaufen gesucht. Angebote «U ^

Pfarrer .L o t tK t ,  Thorn-Dtocker, 
Graudeuzerftratze 81, 1.

Deutscher SchiiseeymlS. 
nicht unter 6 Monate alt. zu kaufen ge­
sucht. Genalte Angebote mit Preis Alter, 
ob Stümmbanm rc , unter 4^. 2 7 4 6  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

u n d  Sonntag Nachmittag v o n
Eintrittsgeld: Erwachsene...................

Kinder ( b i s  14 Jahre))
M ilitä r ohne Charge >

Jahrestatten f ü r  NichLmitglieder:
Erwachsene - - ................... kZ,0v Mk.,
Kinder - i .......................   . 3,00 ^

Jahreslatten f ü r  Mitglied 5:
Hauptkarte . . . . . .  . 4,00 „
Nebenkarte für Damen. . . 3,00 „

„ „ Kinder . . . 2,00 „
Um recht zahlreichen Besuch bittet

der Uerem Achtluftlmd.Thorrr.
I .  V . :

vor» 1. Vorsitzender.
Bemerkung: Am Dienstag den 27. d. M ts . ist das 

Luftbad ausnahmsweise für Herren geöffnet.

guterhalten, zu kaufen 
gesucht.

Angebote unter » .  2 7 5 2  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

von der Sauerkirsche kauft in kleinen und 
großen Quanten

Lugen SoMmerkelüt,
n o rm . O t t o  G ra u d e n z .

A ltertüm liche  Gegenstände,
auch kleinere Sachen und Möbel von 
Samm ler zu hohen Preisen zu kaufen 
gesucht. Angeb. «n Lieöel, Wilhelmstr. 7, 3.

W s W M H c k l t

« W ü ä z W U H
tageweise, auch an Ehepaar zu vermieten. 

Katharknenstr. 4, 4 Trp .. rechts.

W W U M

« e  S..71L
6 Zimmer. Angebote unter R l.  S 7 6 2  
an die Geschäftsst. der „Preffe" erbeten.

4 _ - 6 .Zkm m e»!'W ohriurrg  
zum 1. 10. 18 gesucht.

Angebote unter I - .  2 7 6 4  an die G -»  
schäftsstelle der „Presse"._______________

Gesucht von sofort oder später eine

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche von jungem Ehepaar.

Angebote unter 8 .  2 7 4 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Ein großes, möbliertes freundliches

Zimmer
von sofort zu vermieten. Bachestr. 17. 1.

Z w e i große m ö b lie rte  Z im m e r,  
Schlaf- und Wohnzimmer, auf Wunsch 
auck» mit Küchenbenntzung von sofort zu 
vermieten. Brombergerstraße 92, 3.

Möbliertes Zimmer 
nut Kochgelegenheit (Gas) zn vermieten.

Mellienstrake 70. 3, l.
" 3  m öb lie rte  Z im m e r ,

Küche und Bad, an Ehepaar zu vermie- 
ten. Zu  erfragen Mellienstr. 89, ptr., l.

Eine Schlafstelle
I zu vermieten. M arkenstra^ 1^,

2—3-Zimmev-Wohnnng 
von ruhigem M ie ter gesucht.

Augebote unter 2 7 6 Y  an 
Geschäftsstelle der „Presse

i - r - M « - W i i W
nebst Küche von alter Dame, zuverlässiger 
M ieterin, zum 1. 10. 18 gesucht.
F r a u  1 L < r r r o p k » ,  Klosterstratze 4.

Geb. Dame sucht Nahe Gerstenstraße 
um nö b lisrtes  Z im m e r  

nur in gutem Hanse abzumieten evtl. 
auch möbl. von sofort oder 1. Oktober.

Angebote unter H .  2741 an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse"._______________

Freundl. Möbl. Zimmer
wird vom 1. 8. von einer jungen Dame 
gesucht. Bevorzugt Innenstadt. Elektr. 
Licht, sep. Eingang. Angebote unter H V . 
2 7 4 7  an die Geschäftsstelle der „Presse".

M öbl. Zimmer
mit Kochgelegenh. vom i. 9. od. 15. 6. 6es. 
F r .L r e s i» « ! ' ,  Podgorz. Schießplatzstr.S.



Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge­
fallen, aus dieser Zeitlichreit in die Ewigkeit abzu­
rufen durch einen Unglücksfall meinen teuren, un­
vergeßlichen Pflegesohn. Neffen und Vetter, den

Handlungsgehilfen

Dieses zeigt im tiefsten Schmerze im Namen 
der Hinterbliebenen an

Thorn-Mocker den 22. August 1918

F ra u  N a r iL  k r ie lre .
Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, 

von der Leichenhalle des altstädtischen Friedhofes aus 
auf dem lutherischen Friedhof statt.

Nachruf.
Den Anstrengungen des Feldzuges erlag am 

5. 8. 18 der
Obermusikmeister

W M slm  K ökm s
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse 

und anderer Orden.
Unermüdlich tätig, um sein Musikkorps zur 

größten Vollkommenheit zu bringen, war er uns 
allen ein Vorbild treuester Pflichterfüllung. Manche 
frohe Stunde verdanken wir ihm, manchen tapferen 
Kameraden hat er mit seinem Musikkorps die letzte 
Ehre erwiesen.

Unter dem Donner der Geschütze haben wir nun 
auch ihn in Feindesland zur ewigen Ruhe gebettet.

Sein Andenken wird in unserer aller Herzen 
fortleben.

I m  U a m e n  d e s  O f s t z ie e k o r p s :
O berst und Kommandeur d es  Infanterie-Regiments von 

Vorcke (4. Pomin.) Nr. 21.

Betrifft den

Bedarf an Saatgut.
1. Anträge auf Erteilung von Saatkarten sind bei der 

für den Sitz des landwirtschaftlichen Betriebes zuständigen 
Ortspoltzeibehorde (Polizeiverwaltung, Amtsvorsteher) zu 
stellen. Hierfür sind bei den Ortspolizeibehörden bestimmte 
Vordrucke vorrätig, welche unentgeltlich verabfolgt werden.

An mich unmittelbar gerichtete Anträge müssen uner­
ledigt bleiben.

2. Bei Beantragung der Ausstellung von Saatkarten 
für Lupinen und Wicken zur Gründüngung muß dieser Ver­
wendungszweck der Ortspolizeibehörde besonders hervorge­
hoben und in den Antrag aufgenommen werden, da andern­
falls die Saatkarten erst nach Eingang der Vorschriften über 
den Verkehr mit Hülsenfruchtsaatgut ausgestellt werden dürfen.

3. Auf schleunigste Beantragung der Saatkarten und 
Beschaffung des Saatguts mache ich die Herren Landwirte 
besonders aufmerksam.

4. Jeder Verkauf und Ankauf von Saatgut ohne S a a t­
karte, jede leihweise Überlassung und jeder Umtausch von 
Saatgut gegen andere Früchte oder gegen sonstige Gegen­
leistungen ist verboten und strafbar.

Thorn den 21. August 1918.

Der Landrat.
Bekanntmachung.

Die Verordnung über den

Verkehr mit Wild
yom 12. J u l i  1917, die Anweisung zur Ausführung dieser 
Verordnung, sowie die Anordnung über den Verkehr mit 
Wild im Stadt- und Landkreise Thor«, veröffentlicht im 
Kreisblatt Nr. 81 vom 10. Oktober 1917, werden in E r­
innerung gebracht. Die Jagdberechtigten werden besonders 
darauf hingewiesen, daß die in den vorstehenden Verord­
nungen angegebenen Wildmengen gewissenhaft abzuliefern sind 

Wildabnahmestellen sind:
für den südl. Kreisteil Kaufmann Otto F sku liovsk i, Thorn, 

Mellienstraße.
für den nördl. Kreisteil Kaufmann y sk n r T rvnkei, Culm- 

see, Markt 7.
Die von jetzt ab neu festgesetzten Höchstpreise für Wild 

sind im K reisblatt vom 21. August 1918 bekannt gegeben. 
Thorn den 21. August 1918.

K reis,m ldstelle .

A lllW K W i W lU W j ia M
zugunsten der 2. Kompagnie der Flieger- 

Beobachterschule Thorn
am Sonnabend den 24. August 1918 im Ziegeleipark,

unter gütiger Mitwirkung der bekannten feldgrauen Künstler, 
sowie der gesamten Kapelle des E. 61, unter persönlicher 
Leitung des Herrn Obermusikmeisters Lämunü UeimivA.

Eintritt nach Belieben Anfang 8 Uhr.
(nicht unter 30 Pf.)

Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen.

Sonntag den 25. August, nachmittags 4 Uhr:

HrcheS WchltiitigkeMonMt,
zugunsten der Hinterbliebenen gefallener Kameraden» 

ausgeführt von der 34 Mann starken Regimentsmusik des aktiven Ins.» 
Regts. Nr. 21, aus dem Felde,

unter Leitung des VizefeldweLels und Korpsführers 1^7 L is r i s r  
-V -  ......- -  E intritt 0.60 Mk. ' —

AeintteriUthtvmill H m .
Am Sonntag den 1. September d. Zs.

Fahrt nach Gurske
zur Besichtigung der landwirtschaftlichen Muster­

wirtschaft des Gutsbesitzers Herrn Mediän.
Anmeldungen zur M itfahrt bis 27. d. M ts. beim Vor­

stand, Kaufmann w e lL .
Abfahrt Thorn-Nord 8 ^  oder Thorn-Schulstr. 9°" Vm.; 

Rückfahrt ab Schmolln-Vreitenthal 1 "  Nm.
Um zahlreiche Beteiligung wird ersucht.

Der Vorstand

Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem, mit Geduld 
ertragenem Leiden unsere herzensgute, treusorgende, innigstgeliebte 
Mutter, meine einzige, gute Tochter, Schwester, Schwägerin und 
Kousine

M  «i», « e r  Suuckt LLsm
geb. L v s S » d a u r n

im Alter von 51 Jahren. ^
Thorn den 23. August 1918.

I n  tiefstem Schmerz:
L o u i s ,  z. Zt. Newyork,)
« s r - t l r a ,  - als Kinder,
L r » i r s i ,  ) Ä
R o s a  R o s s u K r a a i » ,  als Mutter, 
I s L S o i ?  R o s o N i l r a u n » ,  ) .
Fabrikbesitzer «5. R o s o » i > a u « a ,  
Apothekenbesitzer O .  Z k o s s u v a u r r ,  ^ ru o e r, 

u . Frau E o s v l r a ,  geb « i s n i o r o w l o L .

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Aufruf
an die Bürger von Thorn und die Hofbesitzer der Amgegend.

Kammerjäger Niediek
Telephon 791 Bielefeld Herforderstr. 121
konmrt dieser Tage wieder nach Thorn, um Ratten, Mäuse, Wühl- 
mause« .Hamstermäuse in Gärten zu vertilgen durch Auslegen von 
Rattenpest-VaMus, welcher für Menschen und Haustiere unschädlich 
ist, aber unter Nagetieren eine ansteckende Krankheit bewirkt. 
Schwaben, Wanzen, Russen, Ameisen usw. werden auch unter 
Garantie vertilgt. Fliegen werden in Wohnungen und Stärkungen 
für dauernd entfernt. Aebernehme auch die Vertilgung des 
Ungeziefers für ganze Gemeinden. Hunderte von Dankschreiben über 
jahrelangen Erfolg stehen zur Verfügung. Bestellungen sende man 
sofort an diese Zeitung oder direkt an mich nach Bielefeld.

M eine V erlobung mit H»
R
w

lch „llch <f/ 
0- G 
G 
G

Für die erwiesene Teilnahme anläßlich des 
Hinscheiden unseres geliebten Entschlafenen, ins­
besondere Herrn P farrer für die
trostreichen Worte am Grabe, sowie den Herren 
Seminaristen, sprechen wir unseren herzlichsten 
Dank aus.

Thorn den 22. August 1918.

Familie OLlrLsiULv.

' 2 ' . . . .
mit Klavier zu

WIW « I . Wm I MSbl. Zimmer
Zu vermie« 

Gerstenstraße 8, 3.

M i i g l .
M u tz .

Ulassen-
lotterie.

Zu der am 10. und 11. Septem ber  
t918 stattfindenden Ziehung der 3. Klasse 
238. Lotterie lind

Lose
r ri ii ii

1 >2 Ii 18
120 60 30 15zu 120 60 80 15 Mark

;n haben.
V ornbrow srlL l,

kömgl. preußischer LoLterie-Eimrehmer, 
Thorn,Kathariuenstr. 1, Ecke Wilhelms- 

platz, Fernsprecher 842.
m öbl. Z im m er, sep. E m g.,von  

>osovt zu verm . Gerechtestr. 33, 1.

Z

FrI. «
aus Culmsee beehre 
ergebenst anzuzeigen

Thorn, 23. August 1918.

Zugenüabreiiuag ües Vater- 
länM eben frauenverelns.

M s N u g
nach Rudak (Gartenlokal Msuülsuck) 

Som m beud den 24. August, nachm. 
3 Uhr, Abmarsch vom Stadtbahnhof.

Som m beud, 24. August, Uhr :
Ermäßigte Preise! Zum letzten male!

v ie l alte ZcbaMeln.
S on n tag . 25. Augrrst. 2 letzte VorsteS, 
gen nachm. 3 U h r: Ermäßigte Preise!

ver Tanranwalt.
Abends 7'!i Uhr: Zum letzten male! 

Ehren- und Abschiedsabend  
Alr̂ r-iia ». Hl.

vte stose von Ztambul.
Schluß der S om m ersp ie lzeit!

Gemeinschaft für entschiedenes 
Christentum. Baderstr. 28, Hof-Eingang.

Eoangel.-Versamml. sed. Sonntag und 
Feiertag nachm. 4'!- Uhr. Bibelstunden 
jed. D ienstag u. Donnerstag, abds.8' s^Uhr. 
Thorner ev.-kirchl. B laukreuzverein .

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Versamm­
lung in der Aula der Mädchen-Mittel- 
schule, Gerechtestr. 4, Eingang Gerstenstr.

Jedermann willkommen.
Christlicher V erein  junger M än n er, 

Tuchmacherstraße 1.
Sonntag, abends 7 Uhr: Soldaten 

und junge Leute.

Angebote unter LV 2 7 5 6  an die Ge- 
schästsstette der „Presse" erbeten.

Sonntag den 25. August, nachmittags 3 ^  Uhr,
— Evangelisationskapelle Culmer Vorstadt —

(am Bayerndenkmal).

»  M M M V M a g  »
von Mission-prediger L s u L  aus Liebenzell.

E s ladet hierzu ein

die Gemeinschaft innerhalb -er Landeskirche.
z ttr x x sL r r r r r ttL r r ;r  Z ttr r r Z L x x x r c r r A

Gesang-Gottesdienst Z
Sonntag den 25. August, nachm. 4 Uhr, 

in der Baptiften-Kapelle, Heppnerstraße 15.
Z u m  Vortrag kommen: Klavier-, Harmonium», ^  

Chor- und Solistücke von Mendelssohn. Schubert. 
Succo u. a. ^

Vortragsfolge 20 Pfg. Eintritt frei. ^
Jedermann herzlich eingeladen. ^

Schützenhaus, Schloßstr. 9. 
Täglich S c h p s m n i r i - N o n r e r l .
ausgeführt von den lustig. Schlieseern, mit Gesangeinlagen, 

preisgekrönter Jodler und Schuhplattler.
Anfang 6 Uhr.

Sotm abend V orm ittag:
Mich-« Fleisch.

Roßschlächterei V .  Leukvr, Thorn. 
Culmer Chaussee 28. Telephon 465.

Nil Mulm
für Kino zum Plätzeanweisen wird gesucht. 

___________ Schloßstraße 6.
Suche von sofort: Kochmam­

sell, Lehrfrl., Stützen, Wirtin, 
Büfettsrl. und Servierst!., Haus­
mädchen und Mädchen für alles, 
HausarLeiter, Kellnerlehrlinge, 
Konditorgehilf., Hoteld. für Thorn
und Umgegend nach Rußland u. Berlin.

gewerbsmäßiger Steklenvermittler, 
Thorn. Schuhmacherstr. 18, Femspr. 52.

Guter Schütze sucht

Fagdgelegenhelt
in der Nähe von Thorn, oder Beteiligung.

Angebote zu richten unter 2 7 4 0  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Iie Dame,
welche am Donnerstag im Ziegelei-Park 
die silberne Tasche vom Tisch mitge- 
nommen hat. ist beobachtet und erkannt 
worden. Falls dieselbe nicht sofort in der 
Geschäftsstelle der „Presse" abgegeben 
wird, wird es der Polizei übergeben.

Wer strickt Strümpfe
mit Maschine oder Hand an ?

Angebote erbeten au Frau Apotheker 
L ilv H ir r o s e r , Altstädtischer Markt.

M^)abe am Sonntag den 18. S. M ts .  
M  der Stadt meinen linken, braunen

!l .
verloren. Ehrlicher Fipder wird gebeten 
ihn in der Geschaftsst. der „Presse" abzug.

Am Dienstag den 20. d. M ts., vorm. 
gegen 11 Uhr, ist mir in B r i e f e n  
Westpr. von mokiern Fuhrwerk in der 
W ilhslmstrM , gegenüber dem Kaufmann 
kLMNLrm'schen Geschäft, eine

enthaltend eine schwarze Damerchand* 
lasche und eine Brieftasche mit über 
500 Mark Bargeld und 500 Mark in 
Kriegsanleihe nebst Zinsscheinen: 
lä t. 6 .  8451894 ö k 100 Mk.---2Y0 Mk. 

„ O. 6364218 über 100 Mark 
„ L. 489S744 über 200 Mark  ̂

sowie eine goldene Daurenuhr
gestohlen

worden. Demjenigen, der mir zur 
Wiedererlangung meines schwerverdiente» 
Gelde- verhilst, sichere ich

hohe Belohnung
z« Bor Ankauf der Wertpapiere wir» 
gewarnt. Zweckdienliche Mitteilungen ar« 
Herrn 5kaufmann Belesen
Westpr. erbeten. ^

Löslicher Aalender.

ISIS

August

September

Oktober

30 31
Hierzu zw eites B la tt.



lk. ,48. Tyorn. Sonnabend den 24. August >418. ätz. Zahrg.

Sie prelle
>WM»

iSwriter Slalt.)
Erkrankung der «aiserin.

Der „Perl. Lokalanz." teilt mit, daß die 
 ̂ rjerm in Schloß Wilhelmshöhe infolge einer 

vi ^ ^ ^ p lu n g  gesteigerten Ermüdung im 
e esorenft ihrer unermüdlichen Kriegsfürsorge 
rankt ist. Das Blatt weist auf die hingebende 

Mryorgearbeit, die die Kaiserin seit Kriegsbeginn 
P .Merlin ebenso wie in zahllosen Städten des 

ertzs, zuletzt in Cassel, auf sich genommen hat, 
y n und fährt fort: Aber nicht nur auf dem weiten 
^eloe ihrer rastlosen Liebestürigkeit hat sich die 

arserin in diesen vier Jahren des Krieges zuviel 
Zugemutet, sie hat zugleich als Mutter um ihre im 

e stehenden Söhne gesorgt und hat mit jener 
ganzen Hingabe, die ihrem Wesen eigen ist oie 

organge an den Schlachtfronten mitverfolgt — 
mnerlich wahrhaft miterlebt. Sie hat ein Allzu, 
re auf sich genommen, und so war es schon seit 

Engerer Zeit die Sorge der Ärzte, daß dieser über- 
Kräfte ein Rückschlag folgen könne.

- uye und die herrliche Schönheit der Natur wer- 
^  Ärzte fest überzeugt, die Ge- 

. ^ ^ r t  der hohen Frau in wenigen Wochen wie­
der vollkommen kräftigen.

Das Verlangen der Kaiserin, in dieser Zeit 
yrer Erkrankung, dem Kaiser, der seit den Tagen 
njerer Frühjahrsoffensive beinahe ununterbrochen 

' Helde steht, nahe zu sein, traf sich natürlich mit 
em Wunsche des Kaisers, wenigstens für die 

Zeitspanne — bis die Kaiserin einige Er- 
w ung gefunden hat, bei ihr zu weilen. So hat 
^  Kaiser seinen Aufenthalt im Hauptquartier 

unterbrochen und sich gleichfalls nach Schloß Wil- 
yelmshöhe begeben, zumal die Söhne der Kaiserin 
urch ihre dienstlichen Verpflichtungen verhindert 

und. am Krankenbett ihrer Mutter zu weilen, 
ri der kaiserlichen Familie nimmt das ganze 

eutsche Volk an dem Leiden seiner Kaiserin den 
herzlichsten und innigsten Anteil und bittet Gott, 

er geliebten Landesmutter bald völlige Genesung 
3u schenken.

Zur Rede vr. Solfs.
Das Recht auf Kolonialpolitik.
dieser Überschrift sagt die „Norddeutsche 

Sememe Zeitung": Bezüglich der grundsätzlichen 
nerkennung des deutschen Rechts auf Kolonial- 
oirtik gibt es heute in Deutschland keine Partei 

mehr. Deutschlands Eintritt in die Reihe der 
Kolonialmächte wurde von England seinerzeit mit 
gemischten Gefühlen beobachtet, aber die welt­
politischen Voraussetzungen, die Bismarck für sein 

lonialpolitisches Vorgehen zu schaffen wußte, 
hatten einen Widerstand wenig erfolgreich er­
lernen  lassen. Aus der britischen Kolonial- 
geschichte lassen sich nach Solf endlose Beispiele 
^führen, über die deutsche Kolonialpolitik zu 
bericht zu sitzen. Balfours Anspruch auf gott­
gewollten Raub der deutschen Kolonien durch Eng- 
and ist durch Solf scharf aber treffend gebrand- 

warkt worden. Gegenüber dem unbegrenzten An- 
nexronismus Englands wollen wir uns unser 
Mtes Recht auf Ausgleich unter den kolonialen 
Staaten nach Maßgabe der wirtschaftlichen

raste der europäischen Nationen nicht nehmen 
lassen, 
i

Kundgebung der fortschrittlichen Bolksparte: 
in Hamburg.

 ̂ ^  fortschrittliche Volkspartei Hamburgs rich- 
et folgende Kundgebung an den Herrn Kolonial- 
Hastssekretär: Seiner Exzellenz dem Herrn
Staatssekretär für die Kolonien Dr. Solf, Berlin. 
Dach geehrte Exzellenz! Gestatten Sie mir, per- 

l  und als Vorsitzenden des Vereins der 
s rtschrittlichen Volkspartei Hamburg, Ihnen den 
^gefühlten Dank auszusprechen für das, was 
h>re gestern in der Deutschen Gesellschaft gesagt 
haben. Daß Sie sprachen, und was Sie sagten, ist 
Millionen von Deutschen ein erlösendes und er- 
?Euendes Wort gewesen. Der Verein der fort­
schrittlichen Volkspartei in Hamburg. Der Vor­
hände: Dr. Carl Petersen.

Wiener Preßstimmen.
Die Wiener Blätter begrüßen mit lebhafter 

Zustimmung die bedeutungsvollen Erklärungen 
^  ^uatssekretärs des Reichskolonialamts Dr. 
^olf: Das „Fremdenblatt" schreibt: Die Kund­
gebung Solfs enthält das klarste Bekenntnis zu 
uem Gedanken des Berftändigungsfriedens. Er 
warnt davor, sich durch übermütige Reden feind- 
r̂cher Staatsmänner verleiten zu lassen und in 

dasselbe Horn zu blasen, wie Balfour und Ge­
nossen es tun. Die Rede des Herrn Solf ist die 

este Antwort auf die Verhetzungsversuche Lord 
^alfours und Lord Northcliffes. Die Mittelmächte 
werden ihren Besitzstand weiter mit dem Auf- 
gebot aller Kräfte verteidigen, aber sie werden 
auch durch gegnerische Provokationen sich nicht 
veranlaßt fühlen, ihre Friedensziele zu ändern

und den BerstLndigungsfrieden aufzugeben, und 
weder Einschüchterung nach Aufreizung sind im­
stande, sie von ihrem vorgezeichneten Weg abzu­
bringen. Die „Arbeiterzeitung" überschreibt ihre 
Besprechung der Rede Solfs mit dem Titel „Eine 
Friedensrede" und ist neugierig auf das Echo, das 
diese Rede finden wird.

Holländisches Echo.
„Nieurve Courant" erklärt die Rede des Kolo- 

nialsekretärs Solf als Widerspruch gegen eine 
deutsche Eroberungspolitik und fährt fort: Wenn 
nur der verantwortliche Reichskanzler einmal 
ebenso deutlich und klar spräche! Denn es ist be­
klagenswert, daß die friedlich gesinnten Äußerun­
gen Hertlings stets so diplomatisch und doppel­
sinnig formuliert sind, daß sie immer die beabsich­
tigte Wirkung verfehlen. Seine letzte Erklärung 
über Belgien wäre, wenn sie an einem früheren 
Zeitpunkt und dann so klar und offen ausge­
sprochen worden wäre, von großer Bedeutung ge­
wesen. Jetzt aber ist ihr Wert geringer, da die 
englischen Staatsmänner diese Erklärung Hert- 
ling haben abringen muffen. Wenn daher die 
deutsche Regierung ebenso deutlich wie Solf sa­
gen würde, was sie will, würde es der Welt zugute 
kommen.

politische Tagesschau.
Der Kaiser an die Bischofs-Konferenz.

Der Kaiser bat auf den Hu ^'gungsbccrf der 
Vischofskonferenz in Fulda seinen Dank über­
mittelt. Er sagt: „Daß . ich auf die Hilfe und die 
Mitarbeit der Bischöfe stets rechnen kann, erfüllt 
mich mit Zufriedenheit und Zuversicht. Stärken 
wir in unserm Volke die klare Erkenntnis der vom 
Feinde drohenden Gefahren, den festen Willen, 
alles Schwere zu überwinden, und den starken 
Glauben an Gottes Hilfe und unsere Kraft, dann 
wird Deutschland, dessen bin ich gewiß, unüber­
windlich sein. Die Zukunft wird unser sein."

Die deutsche Industrie und die Ukraine.
Wie verlautet, ist unter der Führung von 

Krupp-Essen und unter Beteiligung der Schwer­
industrie eine Gesellschaft mit 26 Millionen ge­
gründet worden zum Zwecke der wirtschaftlichen 
Verbindung der Ukraine; deutsche Banken haben 
eine Studiengesellschaft mit 5 Millionen zum 
gleichen Zwecke gegründet. Dieses deutsche Kapital 
soll die Wirtschaftsverhältnisse in der Ukraine den 
deutschen Wirtschaftsverhältnissen nutzbar machen.

Begnadigte Hochverräter.
Kaiser Karl hat 24 in Bosnien und in der 

Herzegowina zu Freiheitsstrafen verurteilten Per­
sonen den Rest der Strafen nachgesehen. Alle 24 
Personen sind an dem HochverraLsprozetz in Ban- 
jaluka und Serajewo beteiligt. Unter ihnen be­
fanden sich auch bekannte südslawische Politiker.

Der Friede nicht mehr fern?
Die Wiener „Zeit" meldet aus Pest: Erzherzog 

Joseph hat an den Rektor der Universität Klau- 
senburg ein Schreiben gerichtet, worin er um Auf­
schiebung seiner Promotion zum Ehrendokotor bit­
tet. Der Erzherzog bemerkt in dem Schreiben, daß 
der Friede vielleicht nicht mehr so fern sei, um 
diese intime Feierlichkeit nicht verschieben zu kön­
nen.

Ein tschechisches B latt über die tschecho-slowakischen 
Umtriebe in Rußland.

Das konsevative Präger B latt „Hlas Naroda" 
schreibt zu dem Abenteuer der Tschecho-Slorpaken 
in Sibirien: Den Namen unseres Volksstammes 
mißbraucht ein buntes Gemisch Angehöriger ver­
schiedener Nationen, welche sich durch das Schicksal 
in die Dienste der Entente gegen Rußland und 
gegen die Zentralmächte hinreißen ließen.

Die holländische Kabinettskrise.
Dem holländischen Korrespondenzbureau wurde 

mitgeteilt, daß A. Colijn den Auftrag erhielt, ein 
Kabinett zu bilden, daß er aber den Auftrag 
abgelehnt hat.

Das letzte Opfer Frankreichs.
Aus den jetzt vorliegenden vollständigen Be­

richten der Parlamentsverhandlungen über die 
Aushebung des Rekrutenjahrganges 1926 erkennt 
man die geradezu tragische Stimmung, in der die 
Vertretung des französischen Volkes das notwen­
dige Gesetz angenommen hat. I n  allen Reden der 
Abgeordneten und Senatoren kommt das nämliche 
Gefühl zum Ausdruck, daß es sich um das letzte 
Opfer handelt, das Frankreich bringen kann. Die 
Mehrheit der Kammer und der ganze Senat hat 
nunmehr dem Drucke Llemenceaus nachgegeben. 
Wenn man nachträglich diese Verhandlungen liest, 
dann begreift man, warum die französische Re- 
gierungspresse so schnell von ihrem übertriebenen 
Siegesgeschrei über die vorausgesagten Erfolge 
des Generals Fach zurückgekommen ist. Der größte 
Teil der öffentlichen. Meinung hat gerade aus die­

ser Einberufung der jungen Rekruten einen Schluß 
auf den Ernst der Lage gezogen. Die Presse Cle- 
menceaus gibt heute schon offen zu, daß die Offen­
sive des Generals Foch vor allem den Zweck ver­
folge, die große Entscheidung bis zum n isten  
Jahre hinauszuschieben. Der „Komme LiSre" 
macht das Geständnis, daß die Amerikaner, die 
an der Marne und in Lothringen in den franzö­
sischen Reihen kämpfen, dies gewissermaßen nur 
zu ihrer Ausbildung getan haben und zum Zwecke 
der moralischen Wirkung auf die übrigen Truppen 
der Entente. Unter diesen Umständen wird es 
Herrn Clemenceau wenig nützen, daß er durch 
seine Zensur jede Friedensdiskussto« in der Presse 
und jede Kritik an der allgemeinen Politik unter­
drückt.

Die Lebensmittelnot in Frankreich.
Die Lebensmittelnot in Frankreich ist in den 

letzten Wochen schlimm geworden. Infolge unzu­
reichender Bestände ist es unmöglich, bis zur näch­
sten Ernte zu reichen, so daß die an die Schweiz 
angrenzenden Teile Savoyens nach absolut zuver­
lässigen Nachrichten 14 Tage völlig ohne Brot und 
Mehl waren. Die Lage war um so ernster, als 
auch Kartoffeln bekanntlich in ganz Frankreich un­
auffindbar sind. Die arme Bevölkerung Savoyens 
lebte über 14 Tage ausschließlich von Gemüse und 
unter Aufopferung der schmalen Viehbestände von 
Fleisch der zu Zuchtzwecken dienenden Rinder. 
Erst in den allerletzten Tagen erlaubten Zufuhren 
an Getreide eine spärliche Vrotverteilung.

Lloyd Georges Parole.
„Eorriere della Sera" meldet aus London: 

Für die bevorstehenden Neuwahlen zum Unter­
hause wird Lloyd George die Parole ausgeben: 
Krieg bis zum Siege. Lloyd George hoffe immer 
noch auf eine Einigung zwischen den Unionisten 
und den Liberalen, wozu bis jetzt nach der Hal­
tung des „Manchester Guardian" und der „West- 
minster Gazette" eine Aussicht nicht vorhanden zu 
sein scheint.

Zur Lösung der polnischen Frage.
Die Wiener Presse veröffentlicht einen Artikel 

über Besprechungen des Prinzen Radzüoill mit 
dem Minister des Äußern und erklärt, daß es sich 
hierbei um Vorberitungen handle, da die Polen 
ihren Standpunkt noch formulieren und da nicht 
gesagt werden könne, daß die Polen ihren defini­
tiven Standpunkt eingenommen hätten. Sehr wich­
tig wäre es für Radziwill, sich auch bei den Füh­
rern der österreichischen Polen über ihre Ansichten 
zu vergewissern. — Radziwill verläßt Wien Ende 
dieser Woche. Auf der Durchreife nach Warschau 
wird er sich einige Tage in Krakau aufhalten und 
mit polnischen Politikern in Fühlung treten. Ge­
genüber der Meldung über die angebliche Lösung 
der Polenfrage, wonach den Polen die Möglichkeit 
eingeräumt werde, die Grenze nach Osten zu ver­
schieben, spricht sich „Ukramska Slows" gegen bis 
Warschauer Abgrenzungspläne aus und fordert 
den Hetman auf, mit Hilfe der Deutschen an die 
Bildung einer ukrainischen Armse zur Verteidi­
gung der Ukraine heranzutreten.

Zur Vorbereitung -er finnischen Königsrvahl 
ist, wie verlautet, eine von der finnischen Regierung 
ausersehene Deputation nach Deutschland abge­
reist. Der Deputation gehören Senator Talas, die 
ehemaligen Senatoren Frey und Nevanlinna so­
wie Freiherr A. von Bonsdorf an.

Zur Erörterung der Grenzfrage zwischen -er 
Ukraine und Groß-Rußlan-

wird eine allgemeine Konferenz in Kiem zusam­
mengerufen.
Der Sultan über das Bündnis mit Deutschland« 

Der Sultan empfing Dienstag den deutschen Bot- 
chafter, Grafen von Bernstorff, in feierlicher An­

trittsaudienz. Auf die Ansprache, die Graf Bern- 
torff bei der Überreichung seines Beglaubigungs­
chreibens hielt, erwiderte der Sultan u. a. fol­
gendes: „Sie können dessen sicher sein, daß alle 
Bemühungen, die Sie entfalten werden, um das 
Bundesverhältnis und die freundschaftlichen Be­
ziehungen, die mein Reich mit dem Deutschen 
Reich in so glücklicher Weise verbinden und die 
siegreiche Verteidigung unserer heiligen Rechte und 

unserer Lebensinteressen sicher zu erhalten und 
noch mehr zu befestigen, meinerseits die beste Un­
terstützung und von feiten meiner Regierung die 
aufrichtigste Aufnahme finden werden."

Deutsches Reich.
L'erlitt. 22. August 1918,

-  Admiral v. Capelle, der Staatssekretär des 
Reichsmarineamtes, ist zum Kuraufenthalt in 
Baden-Baden eingetroffen.

— Dem Kapitänleutnant Hundius, einem er­
folgreichen U-Boot-Kommandanten, ist der Orden 
Pour le Mörite verliehen worden.

— In  seinem Heimatsorte Mallmitz bei Sprot- 
tau hat in der vorigen Woche der bekannte Kom­
mandant der „Möve", Burggraf und Graf Ni­
kolaus zu Dohna-Schlodien. seine Hochzeit mit der 
verwitweten Frau Korvettenkapitän v. Lasiert 
gefeiert.

— Der Charakter als Geh. Regierungsrat 
wurde dem Direktor der preußischen Boden-Kredit- 
Aktien-Bank, die in diesen Tagen ihr Svjähriges 
Bestehen begehen konnte, Erstem Staatsanwalt a. 
D. Beyer, verliehen.

— Freiherr von Braun (früher Landrat in 
Wirfitz) ist von seinem Amt als Stadthauptmann 
von Dünaburg zurückgetreten. An seiner Stell« 
wurde Hauptmann Beverunge ernannt.

— Der sächsische LandtagsaLgeordnete, Kam- 
merzienrat Niethammer ist zum Geheimen K«>m- 
merzienrat ernannt worden.

— Dem Abg. Trzberger ist nach der „Ger­
mania vom Hoch- und Deutschmeister des deutschen 
Ritterordens das Komturkreuz des deutschen Rit- 
terordens verliehen worden.

— Die Gattin des Hetmans der Ukraine, Fra» 
Skoropadski, wird in den nächsten Tagen mit ihren 
Leiden Töchtern und einem Sohne in Berlin ein­
treffen, um sich von hier aus nach Dresden zu bd- 
geben und im Weißen Hirsch einen längeren Kur­
aufenthalt zu nehmen.

— Der Bundesrat ist am Donnerstag zu ein« 
Sitzung zusammengetreten.

— In  der heutigen Sitzung des Bundesrate» 
wurde beschlossen, der Vorlage, betreffend Entwurf 
von Ausführungsbestimmungen zum Gesetz über 
ein« außerordentliche Kriegsabgabe für das Rech- 
nungsjahr 1918, dem Entwurf einer Bekannt­
machung über Ausdehnung der Verficherungs« 
Pflicht in der Angestelltenversicherung und dem 
Bericht über den Entwurf einer Bekanntmachung 
über Lummisauger zuzustimmen.

— In  Gegenwart zahlreicher Vertreter von 
Regierung^ und Kommunalbehörden, darunter 
der sächsische Staatsminister Dr. Deck, Gras 
Vitzhuhn-Dichstardt, Geh. Regierungsrat Dr. v. 
Hippel vom preußischen Landwirtschaftsministe­
rium, von industriellen, gewerblichen und kauf­
männischen Verbänden und Vereinen würde Don­
nerstag Vormittag in Leipzig die Ausstellung des 
deutschen Kriegswirtschaftsmuseums eröffnet. Han­
delskammersyndikus Iustizrat Dr. Wendtland-Leiv- 
zig hielt die Eröffnungsrede. Weiter schilderte d«: 
Direktor des Museums Privatdozent Dr. Otto 
Houreth 'den wissenschaftlichen Grundgedanken der 
Ausstellung welche in weitgreifender Weise die 
Weltblockade und die deutsche Kriegswirtschaft be­
handelt.

— Die Schiffahrt nach den baltischen Häfen ist, 
wi« die Stettiner „Ostseeztg." meldet, jetzt frei­
gegeben worden.

— Die Rheinische Kohlenhandel- und Reederei- 
Gesellschaft m. b. H., Mühlheim/Ruhr hat der Na- 
tionalstiftung eine Spende von 390 900 Mark 
überwiesen.

— Die Stadt Würzburg stellte zur Milderung
der Wohnungsnot 50999 Mk. für Zuschüsse an 
Prioatbauunternehmer zur Verfügung.__________

SS-er und Kurorte.
Salzburg «eist all« Fremden aus. Die Stadt 

Salzburg hat alle Fremden aufgefordert, inner­
halb von drei Tagen die Stadt zu verlassen. Der 
Magistrat hat allen Hotels die Verabfolgung von 
Speisen an Fremde »erboten. _______

Theater und Musik.
Bog»«» Zepler s. In  Krummhübel ist am 17. 

August Dogumil Zepler plötzlich einem Schlag­
anfall erlegen. In  ihm verlor die Musikwelt der 
Reichshauptstadt eine ihrer hervorstechendsten Per­
sönlichkeiten. Noch am 6. Mai hatte er in voller 
geistiger und körperlicher Frische seinen 69. Ge­
burtstag feiern können. Zepler ist in Breslau ge­
boren,- «r folgte anfangs dem Wunsche seines 
Vaters und wandte sich dem Baufach zu, ging 
dann aber zur Medizin über und nach erfolgte, 
Promotion zum Dr. med. endgiltig zur MufiL 
Die erste Arbeit, mit der er erfolgreich in die 
Öffentlichkeit trat, war «ine sehr lustige Parodie 
auf Mascagnis „Lavalleria Rusticana". Zepler 
hat die Opern „Der Brautmarkt zu Hira", „Der 
Dicomte von Letoriöres" und „Monsieur Bona- 
parte", ferner die Operetten „Diogenes", „Dia 
Bilder von Lucca" und „Die Liebesfestung" ge­
schrieben. Das Märchenspiel „Den König drückt 
der Schuh", zwei Balletsuiten und viele Lied« 
vervollständigen den Kranz seiner Werk«.

Handel und Verkehr.
Ausländer auf der Leipziger Messe. Dem 

„Berl. Lakalanz." zufolge haben sich zum Besuch 
der bevorstehenden Leipziger Herbstmesse rund 
399 H o l l ä n d e r  angemeldet, desgleichen 289 
S c h w e i z e r  und 899 P o l e n .



A b tre n n e n  n n d  «m stew ahren l

Amtliche Belamtm»ch»»»e> 
» e r S tM A n m .

H  ---- --  23. August 1918.

Höchstpreise für Gemüse und Obst.
 ̂ D ie Reichsstcllc für Gemüse und Obst hat nach Anhörung 

dvN Vertretern des östlichen, des mittleren und des nordwestlichen 
Wirtschaftsgebietes und unter Berücksichtigung der früheren Beschlüsse 
HÄt Preiskommission bei der Provinzialstelle für Gemüse und Obst 
M  Westpreußen für die Provinz Westpreußen nachstehende Höchst- 
-preise festgesetzt:

, S o r t e n : I preis 
für das Pfund in

Klein­
handels­

preis
Zfennigen:

G e m ü s e :
Rhabarber . . . . . . . . 15 18 25
S v i n a t ......................... ..... 20 25 35
Erbsen ( S c h o t e n ) ......................... 30 * 40 55
M airüben ohne K raut . . . . 2 3, 5 5
Kohlrabi ohne K r a u t .................... 10 13 18
Zwiebeln ohne Kraut . . . . . 15 ^ 2 1 30
Bohnen:

Grüne Bohnen, Busch- oder S ta n ­
genbohnen . . . . . . . 30 . .3 5 45

Perlbohnen, Wachsbohnen . . . 40 45 60
Puff- od. Saubohnen, mit Schoten 10 14 20

L k m a te n ......................................... 70 85 110
Kürbisse .............................. 10 13 18
Gurken:

60 Stück mehr wie 35 Pfund wiegend
ebenso Schälgurken je Pfund . . . 30 36 45

Gurken:
60Stck. mehr wie 24 Pfd. wiegend je Stck. 14 17 - 2 5

„ „ 1 6 „  „ w - , 11 14 20
b0  ̂ 13  ̂  ̂ ,k U 9 11 15

leichtere und Krüppel-Gurken. 60 Stück
weniger als 13 Pfund wiegend, je Pfd. 9 12 17

Rote Rüben (rote Beeten) . . . 7 10 15

Auf den Erzeugerpreis von Tafelapfeln nnd Tafelbirnen dürfe« 
NufbewahmngSzuschlSge berechnet werben, und zwar für die Zeit

je Zentner
»om 1 6 . Oktober bis 3 1 . Oktober 1918  . .  . 3  Mk..
vom 1. November bis 15. November 1918  . . 2 „ 
vom 1 6 . November bis 30 . November 1918  . . 2 ,  

und Kinn je Monat und Zentner 2 Mk. mehr.
Für Wirtschaftsobst dürfen Ansbewahrungszufchläge nicht ge­

währt werden.
D ie vorstehenden Höchstpreise treten am M ontag den 19. August 

1918  in Kraft. -
D a n z i g  den 15. August 1918 .

Provinzialstelle sllr Gemüse und Obst für Vestpreutzen.
v o n  A u w e r s .  F e l i x  K a w a l k i .

Veröffentlicht:
Thor» den 2 0 . August 1918 .

Der Magistrat.

Viehzählung

Höchstpreise 
siir Gemüse und Obst.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat nach Anhörung von 
Vertretern des östlichen, des m ittleren und des nordwestlichen W irt­
schaftsgebietes und unter Berücksichtigung der früheren Beschlüsse der 
Preiskommisfion bei der Provinzialstelle für Gemüse und Obst für 
Westpreußen für die Provinz Westpreußen nachstehende Höchstpreise 
festgesetzt:

D ie vorstehenden Höchstpreise treten am M ontag den 19. August 
1918  in Kraft.

D a n z i g  den 15. August 1918.
provinzialstelle für Gemüse und Gbst für westpreutzen.

v o n  A u w e r s .  F e l i x  K a w a l k i .

Höchstpreise für Gemüse und Obst.
D ie Reichsstelle für Gemüse und Obst hat nach Anhörung 

von Vertretern des östlichen, des mittleren und des nordwestlichen 
Wirtschaftsgebietes und unter Berücksichtigung der früheren B e­
schaffe der Preiskommisfion bei der Provinzialstellr für Gemüse 
und Obst für Westprenßen für die Provinz Westpreußen nachstehende 
Höchstpreise festgesetzt:

S o r t e n :
Groß- I Klein­

handels- I Handels­
preis s preis 

für das Pfund in Pfennigen

Obst:
Garten-Erdbeeren I . Wahl . . .

brvgl. I I . W a h l ...................
Wall»- und Monatserdbeeren . .
S ta c h e lb e e r e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Johannisbeeren, weiße und wie . .

,  schwarze . . . .  
Himbeeren in kleinen Packungen . . 

deSgl. in anderer Packung, ins­
besondere auch in Fässern . .
e e r e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
elbeeren . . . . , . . 
Kirschen I . Wahl . . . .  

deSgl. I I . Wahl (auch Preß-, Brenn- 
und Marmeladenkirschen) . . 

Saure Kirschen I . Wa h l . . . .
deSgl. I I . Wahl (auch Preß-, Brenn- 

^  und Marmeladenkirschen) . . 
Reineclauden . . . . . . .
M ir a b e lle n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1) A p f e l  « u d

180
130
3 0 0 -

80
75
9 0 .

240

120 
100 
110 

80  ,

55
100

40  5 0  70
6 0  78  105
75 95 120

B i r n e « :
Gruppe I :  Tafelobst . . . . . j 3 5  s 47 s 62
«  Tafelobst sind alle gepflückten, nach ihrer Beschaffenheit sofort 

nach Ablagerung zum Rohgenuß geeigneten Früchte unter 
cheidung sämtlicher kleinen, verkrüppelten nnd beschädigten 

chte und mit Ausnahme von Edelobst.
I I :  WirtschaftSobst . . . s  15  > 22 s 35

Wirtschaftsobst ist alle? Schütte!-, Most- und Fallobst sowie 
dM» aus der Gruppe I  ausgeschiedene Obst, soweit es für die Hev 
strllung von Marmelade, zum Kochen, Dörren und zu sonstigen 
Wirtschaftszwecken geeignet ist.

2)  Z w e t f c h e n :
Awetschen, Hauspflaumen, Hauszwetschen, Mnspflaumen, Bauern 

pflaumen, Thüringer Pflaumen, mit Ausnahme der Brennzwetschen
I 2 0  j 3 0  j 40

Brennzwetschen . . . . . . .  s 10 s 20 j —
Für Edelobst (Apfel und Birnen) wird k̂ein einheitlicher 

Höchstpreis festgesetzt. Hierfür darf dem Erzeuger durch die P ro­
vinzialstelle für Gemüse und Obst oder die von dieser bestimmten 
Stellen  ein nach der Güte und Verwertbarkeit lws Obstes zu be- 
meffender höherer Preis als 35  P fg . bis zu 80^ P fg. je Pfund, 
m besonderen Ausnahmefällen bis zu 100  Pfg. je Pfund gewährt 
Gerden.

A ls Edelobst kommt auSschließließlich allerfeinstes, schon bisher 
«n Stückfrüchten gehandeltes Obst in Betracht, das vollkommen 
Ausgebildet, ohne Schönheitsfehler und ohne Beschädigungen sein, 
M r  anerkannt besten Sorten angehören, das für die betreffende 
Sorte gütige Mindestgewicht ausweisen und beim Versand so sorg­

fä ltig  verpackt sein muß, daß eine gute Ankunft gewährleistet is t< ^

Erzeuger-G roßhandels-K leinhändels-^^«M g-iH rund 
-  - , preis preis preis ««2«
T o r t «  O«st »bg-schlofs-M-der

»on ihr gw-hmigtsn 
LirferungSvsrtrages.

für das W und m P fe n n ig e ________
G e m ü s e .

Weißkohl . . 7M 11 16
Rotkohl . . 12,40 15 25
Wirsingkohl . 10,50 15 . 22
Rote Speisemöh- 
ren und längliche 
K arotten . . 8M 12 17
Gelbe Speise- 
m ö h ren . . . 4.75 1Z
kleine, runde 
Karotten . . 1 8 ,- 23 .W

Die vorstehenden Höchstpreise treten am M ontag den 19. August 
1918 inkraft.

D a n z i g  den 7- August 1915.

U M l k i M e l »  U  U M  N l  M  U  M M M » .
v o »  L s v s I K !

Veröffentlicht: Thorn den 22. August 1918.
Der Masiftrat.

Kaninchen und Federvieh.  ̂ ^
Die Zählbezirkslisten werden von den PolizerbezrrksLeamten 

ausgefüllt. Diese sind dabei von den Einwohnern zu unterstützen. 
Anzugeben ist die Zahl des in der Nacht vom 31. August zum 1. Sep­
tember 1918 im räumlichen Verfügungsbereich einer H aushaltung 
vorhandenen Viehs.

Zu Steuerzwecken werden die Angaben nicht verwendet.
Nach K 4 der Bundesratsverordnung vom 30. J a n u a r  1917 kann 

die Nichterfüllung der Anzeigepflicht ebenso wie die fahrlässige oder' 
Wissentliche Erstattung unrichtiger Anzeigen m it Gefängms brs zu 
sechs M onaten oder m it Geldstrafe b is zu 10 000 M ark bestraft und 
das Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urterl 
„für dem S taa te  verfallen" erklärt werden.

Der Magistrat.
Verlust von 

Lebensmittelkarten.
Hütet die Brotkarte und Lebens­

mittelkarte. Nehmt beim Aüsgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger­
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden.

D er M agistra t.

Nie StMsvarkaffr
bleibt wegen der monatlichen Kasseu- 
revision Dienstag den 27. August, 
nachmittags, und Mittwoch den 
28. d. MLs., vorm. bis 11 Uhr, für 
das Publikum geschlossen.

und

Sestentliche Mahnung anstelle derÄnumhnung 
durch Zustellung von Mahnzetteln.

(Genehmigt durch Erlaß des Herrn Finanzministers vom 28. Ju n i 
«  1917 I I .  Nr. 6844).

Die rückständigen S ta a ts- und Gemeindesteuern, Kirchensteuern, 
Schulgelder, Gebühren und Beiträge jeder A rt für die Zeit vom 
1. April bis 30. September d. J s .  sind b is spätestens

M. August d. JS.
an unsere Steuerkasse, R athaus, Zimmer Nr. 31. zu entrichten.

Die Anmahnung g ilt m it der erstmaligen Veröffentlichung dieser 
Zahlungsaufforderung für bewirkt und werden daher vom 24. d. 
M ts. ab die tarifmäßige« Mahngebühren fällig nnd gelangen bei der 
S t«««- «sw. Zahlung zur Einziehung.

Dom 29. August d. J s .  ab «erden die Rückstände kostenpflichtig 
zwangsweise beigetriebe«.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post ist 
der Rückstand nebst den Gebühren so zeitig einzuzahlen, daß der Be­
trag spätestens am 28. d. M ts. der Kasse zugeführt ist. andernfalls 
die Beitreibungskosten fällig werden und miteinzusendsn sind. W ir 
«eisen darauf hin, daß sämtliche Steuern rc. außer bei unserer Kasse 
auch eingezahlt werden können

1. auf das Postscheckkonto Nr. 1771 — Postscheckamt Danzig — 
des M agistrats Thorn,

, 2. Lei der kaiserl. Reichsbankstelle hier auf das Reichsbank-
Eiro-Konto der Stadt-Haupt-Kasse,

3. bei der städt. Sparkasse, f auf das
4. » » Kreissparkasse. /K on toder
8. » Deutschen Bank. F il. Thorn, . > Stadt-
6. ,, Obstbank für Handel nnd Gewerbe und ^ haupt-
7. „ dem Vorschuß-Verein Thorn. i kasse.

Thorn den 29. August 1918.
Der Magistrat.

___ L » ------------------------- — ---------------------------------------

Abgabe von Lebensmitteln.
Für die Z eit vom 26. August bis zum 7. September 1918 können auf 

Lebensmittelkarte in  den städtisch«« Verkaufsstellen und in kauf­
männischen Geschäfte« bezogen w erden: 
auf Abschnitt Nr. 33 6 :  125 xr

Höchstpreis 38 Pfg. für 1 Pfund, 
.  .  .  34 6 :  125 g r Morgentrank

oder Suppe«,
P re is  90 Pfg. für 1 Pfund, 
oder je 6 Portionen Essen im 

Kriegsspeisehaus,
,  .  » 35 K: 125 gr Kunsthonig,

Höchstpreis für lose W are 78 Pfg. 
für 1 Pfd. Höchstpreis für gepackte 

W are 75 Pfg . für 1 Pfd. 
» d «  125 xr Marmelade,

Höchstpreis 92 Pfg. für 1 Pfund, 
125 x r Kaffee-Ersatz, 

ick auf dc
2 P fg

36 6 :  125 x r Kaff«
P re is  lau t Aufdruck auf der Ver

packung
»der eine Masche Himbeersyrup,
P re is  2 Mark für die Flasche.

Auf Abschnitt Nr. 35 0  kann auch in  der städtischen Verkaufsstelle 
Windstraße Rr. 1 Pfund ausländischer Bienenhonig zum Preise 
von 7.06 Mk. für ein Pfund abgefordert werden.

Alle hier aufgerufenen Abschnitte verlieren m it dem 7. September 
19l8 ihre Giltigkcit.

Ohne Marken werden in den städtischen Verkaufsstellen abgegeben: 
Geflügelsutter in beliebiger Menge zum Preise von 30 Pfg. für 1 
Pfund, ferner Meerrettich, Brühwiirfelertrakt, Ersatzbrühwürfel, Tafel- 
senf und Dörrzwiebeln.

Thorn den 21. August 1918.
Der Magistrat.

SchweinehaltungS'
Verträge.

Die Frist zum Abschluß von 
Schweinehaltungsverträgen ist bis zum 
1. September d. J s .  verlängert 
worden.

Schweinehalter, die gewillt sind 
Schweine für die Versorgung, ins­
besondere von Heer und Marine auf­
zufüttern, und auf Abruf des Kom- 
murialverbandes jederzeit zur Ab­
lieferung zu bringen, wollen sich zur 
Abgabe einer schriftlichen Erklärung 
im städtischen Verteiluugsamt, Culmer- 
straße 16, Zimmer Nr. 2, melden.

Thorn den 20. August 1918.
D er M agistrat.

ArlGI-Pmst.
Von Montag den 26. d. Mts. ab 

werden Kartoffeln mit
ILPsg.siirSaSPslmS
abgegeben.

Die Kartoffelkarten sind wie bisher 
im städtischem Verteilungsamt 2, 
Brückenstraße 13, abzufordern.

Thorn den 20. August 1918.
D er M agistra t.

Anmietung van 
Lagerräumen.

Zur Einlagerung von Kartoffeln 
werden große, lustige Kellerräume 
gesucht. Dieselben können auch auf 
den Vorstädten gelegen sein.

Schriftliche Angebote sind dem 
Lebens- und Fnttermittelbüro Mellien 
straße 3/5 einzureichen.

Thorn den 20. August 1918.
D er M agistra t.

KtkÜkkÜIlgtliotk
Von sofort oder zum 1. September 

oder 1. Oktober werden

gesucht. Stenographie und Schreibma­
schine erwünscht. Bewerbungssuche sind 
unter Beifügung der Zeugnisse und evtl. 
eines B ild es  unter Angabe der G e­
haltsansprüche zu richten an das
z M r i i M M i K k j M M i ,
I « .  U. W M . Nr. An»
sucht' für bald einen jüngeren, fleißigen

-  -
auch Kriegsinvaliden. Meldungen  
Zeugnisabschriften bitte einsenden.

mit

zur Beaufsichtigung der Leute gesucht. 
M eldungen bei

«LÄmir Vetter,
_ _ _ _ _ _ _ _ Thorn.Mocker, Gereifte. 49.

stellt sofort ein 
.7. NrLegarvW skL. Culmer Chaussee 50.

W M W llk
kann ofort eintreten bei

O . »k<rKn,rLn,r. Gramtschen

Lsujdurrclie
kann sofort eintreten bei

P a u l  l ' s r r s v ,
Altstädiisch-r Markt L l.

stellt sofort ein
kried -kriMlem, MMilst,

Vrombergerstraße 2 0 .._ _ _ _ _ _
Zum baldigen Antritt 

mehrere
suchen wir

Männer
und

Frauen
als Wächter für achtstündige Dienst* 
zeit. Auch stellen wir noch

»UM

welche andere Beschäftigung haben, für 
Stundendienst ein

P s s e i i t l  W c h .  M  W e t z .  
G e s M W  tir. b . t z . ,

In sp e k tio n  T h o r n .  Breiteste. 37.

Meiler und 
Melterinnen

für dauernde Beschäftigung suchen
v. S. vietrick L Salm,

G. m. b. H., Thvru-Mvcker.

1 verh. Kuhhirten
möglichst mit Scharwerkern und

M Il „  ,
sucht von sofort oder später .

Pfarrgut BiSkupitz, Kreis Thor«.
Zuverlässigen

f l i i k c h t t
stellen ein

v. L vietrioll i- Salm,
G. m. b. H., Thorn-Mocker.

sucht sofort ^ H o te l

Müll. M llW n
sucht sofort
R -Leik. 8 v I I i» v L ',  Tapet.» u. FarbenhdlM M W j l  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

itM . W ß t t t t l  W W k  M
Breiteftraße ö-

KrWgenLaufturschev
für den ganzen Tag von sofort. 
4 -lm A » U w o U , Buch-», Zeitschrlstenhdlg, 

Thorn. Heiligegeiststraße,

Mehrere
's

nut guter Handschrift für Registratur, 
Rechnungswesen und S chreib m astM  
zum baldigen Antrirt gesucht. Ausführ­
liche Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche erbitte«
v. 8. vtekriob L Salm.

G. m. b H., Thorn-Mocker. ^

AlldersrSMll.
Suche zum 1. Septem ber für mestre 

6jährige Tochter ein Fräulein, das l«  der 
Kinderpflege und Schneiderei erfahrenm . 

n  Dreitestraße 4 ^

A c h W »
die die Aussicht beim Melken übernimm«, 
sucht vom 1. 10.

M erM  S « « itM
Gesucht sofort oder zum 1. 9. ehrllwe 

und zuverlässige -

Frau oder Mädchen,
(auch Schulmädchen) im Haushalt 
einige S td . am Tage bei nur leichter Ar­
beit. evtl. Beaufsicht. eines kleines Kindes. 

M eldungen Parkstraße 16 s ,  2, u


